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Die 1946 erstmals verlegte Fachzeitschrift Städte- und

Gemeinderat ist das offizielle Organ des Städte- und Ge-
meindebundes Nordrhein-Westfalen. Als Spitzenverband
kreisangehöriger Städte und Gemeinden repräsentiert
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die fachzeitschrift für Kommunal- und
landespolitik in nordrhein-Westfalen

dr. bernd Jürgen schneider
hauptgeschäftsführer stgb nrW

Mühsames Werk Einheit
das schiff europa befindet sich in schwerer see. das zu 

erkennen, braucht man nicht viel spürsinn. Wohin man blickt

- überall schießen antieuropäische stichflammen empor.

um nur die wichtigsten zu nennen: donald trump mit 

seiner anti-freihandelspolitik, die briten mit ihrem 

ausstiegsbeschluss, Viktor orban mit seinen ungarischen

nationalstaatsphantasien. aber es gibt auch hoffnung. 

in zwei wichtigen Wahlgängen wurden rechtsradikale in 

die schranken gewiesen: in den niederlanden und jüngst 

in frankreich. europafreundliche, pragmatische Politiker

wie marc rutte oder emmanuel macron haben sich 

durchgesetzt. 

aber die einheit europas ist keine selbstverständlichkeit. die

gemeinsame Währung euro knackt und knirscht unter den

spannungen zwischen leistungsfähigen und lahmenden

Volkswirtschaften. Jüngere eu-mitglieder im osten sperren

sich gegen die aufnahme von flüchtlingen. und der 

Zwiespalt zwischen „haushalt konsolidieren“ und „geld

ausgeben“ wird größer. angesichts des Zustroms von schutz

suchenden haben einzelne eu-mitgliedstaaten immer 

wieder regelwidrig grenzkontrollen eingerichtet - auch

deutschland.

Was geht das die Kommunen an? sehr viel - zum beispiel

beim brexit. ob die handelsströme über den Ärmelkanal 

bestehen bleiben oder unterbrochen werden, kann über

Wohlstand oder mangel in manch einer nrW-stadt oder 

-gemeinde entscheiden. ebenso beim thema flüchtlinge.

sollte der Zustrom wieder anschwellen, wäre europäische

solidarität gefragt, die bei der jüngsten einreisewelle 2015

schmerzlich vermisst wurde. 

Was können die Kommunen dazu beitragen, dass europa

zusammenbleibt? gar nicht so wenig. die Partnerschaftsarbeit,

die viele für überholt halten, ist besser als ihr ruf. 

städtepartnerschaften und schüleraustausch bieten die

möglichkeit, ins wirkliche leben des gastlandes 

einzutauchen. das ist mehr als bei einfachen urlaubsreisen

in europäische länder.

auch wenn auf europäischem boden auf absehbare Zeit

kein Krieg droht - Völkerverständigung ist eine daueraufgabe.

man denke nur an die unterschiedlichen Vorstellungen von

demokratie etwa in Polen und ungarn oder die haltung

zum staat in vielen südeuropäischen ländern. hier kommt

es darauf an, dass einfache leute mit einfachen leuten 

reden - auf lokaler ebene, ohne Vermittlung der politischen

führungsschicht. nur so wächst Verständnis, nur so bleibt

europa in den Köpfen und den herzen eine einheit.

EDITORIAL
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BÜCHER UND MEDIEN

Die Energiewende 
erfolgreich umsetzen
Ein Leitfaden mit Handlungsempfehlungen und Pra-
xishinweisen, hrsg. v. Städtetag, Landkreistag und
KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Würt-
temberg und der Hochschule für öffentliche Verwal-
tung Kehl, Energiewende in Kommunen, Band 1, 14,4
x 20,8 cm, 182 S., 35 Euro, ISBN 3-415-05895-8

den Kommunen kommt eine schlüsselrolle bei
der erfolgreichen umsetzung der energiewende

zu. ihnen obliegt die Planungshoheit für den ausbau der erneuerbaren
energien, sie betreiben strom- und Wärmenetze, nutzen regenerative
energien in ihren liegenschaften und setzen energieeffizienzmaß-
nahmen um. der leitfaden zeigt, wie und mit welchen strategien
städte, gemeinden und landkreise eine klimafreundliche und bezahl-
bare energieversorgung für die Zukunft sicherstellen können.

Menden
(Sauerland)
Metelen
Historischer Atlas
westfälischer Städte
Band 8: Menden (Sau-
erland), v. Wilfried Rei-
ninghaus, hrsg. v. der
Historischen Kommissi-
on für Westfalen und
dem Institut für ver-
gleichende Städtegeschichte durch Thomas
Tippach, Neue Folge 37, 25,2 x 35,3 cm, 27 S. und
7 lose Karten in Mappe, 34,80 Euro, Ardey-Verlag, ISBN 3-87023-390-7

Historischer Atlas westfälischer Städte Band 9: Metelen, v. Peter Ilisch, hrsg.
v. d. Historischen Kommission für Westfalen und dem Institut für vergleichen-
de Städtegeschichte durch Thomas Tippach, Neue Folge 38, 25,2 x 35,3 cm,
19 S. und 8 lose Karten in Mappe, 32,80 Euro, Ardey-Verlag, ISBN 3-87023-
391-4

nach eversberg (meschede), grevenstein (meschede), olfen, Westerholt
(herten), gütersloh, ramsdorf (Velen) und soest sind zwei weitere bände
in der reihe „historischer atlas westfälischer städte“ erschienen. Kern ist
eine urkatasterkarte, die den grundriss der jeweiligen stadt vor den tief
greifenden Veränderungen durch industrialisierung und 2. Weltkrieg
zeigt. eine moderne stadtkarte spiegelt den aktuellen entwicklungsstand.
Zwei weitere Karten verdeutlichen einerseits ursprünge und wichtige stu-
fen der ortsentstehung bis zur mitte des 19. Jahrhunderts und anderer-
seits die Veränderungen bis heute. eine umlandkarte setzt die stadt to-
pographisch in beziehung zur region. Weitere, auf die jeweilige stadt be-
zogenen Karten beschreiben ebenso wie das textheft die ortsspezifischen
besonderheiten und fügen diese in den gesamtkontext westfälischer ge-
schichte ein. 
im atlas zu Menden, das im mittelalter die kölnische herrschaft im mitt-
leren Westfalen sicherte, finden sich Karten zum „amt menden im mittel-
alter“, der „bürgermeisterei menden“ sowie zur „entwicklung der indus-
triestandorte“. bei Metelen liegt der fokus auf dem damenstift des 9.
Jahrhunderts, um das sich der ort entwickelt hat. besondere Karten wur-
den zum „besitz des stifts metelen 1539“, den „hausnummern und boni-
tätsklassen der gebäude 1827-1867“ sowie der „entwicklung der textil-
industrie“ erstellt.

Die Salzburger Erklärung zu Europa

Bücher  30      Europa-News 36     

Titelfoto: Ayla Wessel, ArtPhotography | kulturagentuer@gmx.de
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NACHRICHTEN

Zweiter Anlauf zu Ruhrgebiets-
Bewerbung um Status UNESCO-Welterbe

die nordrhein-westfälische landesregierung setzt sich weiterhin da-
für ein, dass die „industrielle Kulturlandschaft ruhrgebiet“ unesCo-
Welterbe wird. nachdem ein entsprechender Vorschlag vor drei Jah-
ren von der Kultusministerkonferenz (KmK) abgelehnt worden war,
hat ein experten-team die region erforscht und begutachtet. die er-
gebnisse dieser arbeiten gehen nun erneut zur begutachtung an die
KmK. Zur „industriellen Kulturlandschaft ruhrgebiet“ gehören unter
anderen die Zeche Zollern und die Kokerei hansa in dortmund sowie
Kanäle, eisenbahnlinien und halden. bisher gibt es in nrW fünf
unesCo-Welterbe-stätten: der aachener dom, der Kölner dom, das
schloss Corvey in der stadt Höxter, die schlösser augustusburg und
falkenlust in der stadt Brühl sowie die Zeche Zollverein in essen.

QR-Codes auf Wartemarken im Bürgerbüro 
bürger/innen der stadt Lünen können die Wartezeit im bürgerbüro
nun effizienter nutzen. möglich macht dies ein neuer technischer ser-
vice. auf den Wartemarken, die am eingang des bürgerbüros zu zie-
hen sind, ist neben der eigentlichen Wartenummer ein Qr-Code ab-
gedruckt. Wird dieser mit dem tablet oder smartphone gescannt,
wird angezeigt, welche nummer aktuell aufgerufen ist und wie viele
Personen noch vorher an der reihe sind. da der service ortsunabhän-
gig funktioniert, kann die Wartezeit etwa für erledigungen genutzt
werden. 

E-Carsharing zwischen Stadt und 
Bürger/innen
die stadt Hamminkeln hat vier elektroautos gemietet. drei fahr-
zeuge sind während der Kernarbeitszeit im rathaus für die Verwal-
tungsmitarbeiter/innen reserviert. außerhalb dieser Zeiten können
sie von bürger/innen und gewerbetreibenden über eine online-bu-
chungsplattform angemietet werden. ein viertes fahrzeug steht
permanent der Öffentlichkeit zur Verfügung. bei den e-fahrzeugen
handelt es sich um einen Kleinwagen, zwei Kompaktlimousinen und
einen Kombi-transporter mit reichweite zwischen 150 und 300 Ki-
lometern. Zwei ladesäulen versorgen die fahrzeuge mit 100 Prozent
Ökostrom. eine weitere firma stellt in zwei anderen ortsteilen eben-
falls e-autos per Carsharing zur Verfügung, die mit solarstrom von
städtischen gebäuden geladen werden. 

Mehr Siedlungs- und Verkehrsfläche 
in NRW 
die siedlungs- und Verkehrsfläche in nordrhein-Westfalen hat sich
in den vergangenen 25 Jahren erhöht. ende 2015 machte sie mit
7.828 Quadratkilometern 22,9 Prozent der gesamten landesfläche
aus. Wie das statistische landesamt information und technik nrW
mitteilte, lag der anteil der siedlungs- und Verkehrsfläche ende
1992 noch bei 19,5 Prozent. mit einer Produktivität von 82,9 mio.
euro je Quadratkilometer - das bruttoinlandprodukt je Quadratki-
lometer siedlungs- und Verkehrsfläche - erreichte nrW 2015 nach
baden-Württemberg den zweithöchsten Wert der flächenbundes-
länder. 

Zukunftsperspektiven der Städtepartnerschaften 
in Europa    von Walter Leitermann

Gemeinsamkeit und gute Nachbarschaft in 
Europa    von Ulrich Francken

19

          Gericht in Kürze  37

     

9

Städtepartnerschaft Lünen-Bartin in schwieriger 
Zeit    von Kim Maik Adrian 24

12

Kommunen in
Europa nach dem
Brexit-Antrag     
von Uwe 
Zimmermann             
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Soziale Wohnraumförderung am Beispiel 
Parkquartier Königsborn Unna  von Dietrich Suhlrie 28
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die Krise europas ist zunächst auch eine
Krise des Kapitalismus und der demokra-
tie. die menschen sind zutiefst besorgt, ob
sich das hiesige sozialmodell und der ge-
wohnte lebensstil im Zuge der rapide fort-
schreitenden globalisierung und digitali-
sierung bewahren lassen. es reicht nicht,
dass die globalisierung die Wirtschaft no-
minal wachsen lässt, wenn sich weite teile
der gesellschaft auf der Verliererseite se-
hen. die ungleichverteilung des Wohlstan-

Im 60. Jahr der Römischen Verträge gilt es, den Abgesang auf
Europa zu beenden, sich auf die Verdienste sowie Vorteile dieses
Projektes zu besinnen und Europa nachhaltig zu verbessern

des ist das urproblem, das extremen politi-
schen Positionen und Parteien den boden
bereitet. nur wer sich abgehängt fühlt, ist
anfällig für die rhetorik der Populisten. 

Schutzversprechen offen Zwar ist die
eu nicht die ursache dieses Problems, aber
sie hat es auch nicht verhindert. das Ver-
sprechen der eu an die europäerinnen und
europäer war, sie vor den negativen aus-
wirkungen der globalisierung zu schützen
und ihnen im weitest möglichen sinne si-
cherheit zu bieten. dazu zählt sozialer
schutz ebenso wie schutz vor inneren oder
äußeren feinden. 
sowohl in der finanzkrise als auch bei den
großen migrationsströmen ist das jedoch
nur unzureichend gelungen. die in den usa
entstandene finanzkrise sandte schock-
wellen um den globus, die auch in europa
die Wirtschaft in eine rezession stürzten
und die Verschuldung der öffentlichen
haushalte sprunghaft ansteigen ließen. in
dieser situation verfügten die eu und ins-
besondere die eurozone nicht über die not-
wendigen instrumente, um der Wirtschaft

Einfluss sichern in einer globalisierten Welt

as Jahr 2016 war erneut ein Krisen-
jahr für die europäische union. die

Probleme der Währungsunion sind auch
im achten Jahr nach der lehman-Pleite
nicht zufriedenstellend gelöst, und eine ei-
nigung auf einen europäischen ansatz zur
bewältigung des Zustroms von flüchtlin-
gen zeichnet sich nicht ab. hinzu kommt
der brexit-schock. Zum ersten mal in der
geschichte hat ein mitgliedstaat angekün-
digt, die union verlassen zu wollen. 
auch 2017 bleibt die eu zunächst im Kri-
senmodus. die Wahl von donald trump
zum amerikanischen Präsidenten zeigt,
dass der erstarkende nationalismus, die
Verrohung der politischen debatten und
die glorifizierung der Vergangenheit nicht
allein europäische Probleme sind. Viel-
mehr steht das gesamte westliche system
unter druck. 

▲ 60 Jahre nach der Unterzeichnung der Römischen Verträge sieht die Europäische Union unsicheren Zeiten entgegen

Jo Leinen ist 
Mitglied des EP und
Präsident der Euro-
päischen Bewegung
International (EMI)
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schnell und effizient auf die beine zu hel-
fen. Während die banken mit milliarden an
steuergeld gerettet wurden, sind teile der
bevölkerung und ganze regionen verarmt.
in den südlichen eu-mitgliedstaaten hat es
besonders die junge generation schwer ge-
troffen.

Kontrollverlust bei Migration auch
bei den migrationsströmen hat die union
ein schlechtes bild abgegeben. die men-
schen mussten einen Kontrollverlust
staatlicher strukturen mit ansehen, der
nicht durch die eu aufgefangen werden
konnte. trotz aller fortschritte bei der Kon-
trolle der außengrenzen sind bis heute
zentrale fragen im umgang mit flüchtlin-
gen ungelöst. das dublin-system, nach
dem immer der eu-staat für die flüchtlin-
ge zuständig ist, in dem diese als erstes
eu-territorium betreten haben, existiert
quasi nur noch auf dem Papier. gleichzei-
tig blockieren einige eu-mitgliedstaaten
die schaffung eines systems zur fairen las-
tenverteilung.
dass die eu nicht erfolgreicher agieren
konnte, liegt am mangelnden politischen
Willen einiger regierungen und fehlenden
Kompetenzen auf europäischer ebene. Pa-
radoxerweise konnten sich die eu-mit-
gliedstaaten gerade in jenen bereichen, in
denen der mehrwert gemeinsamen han-
delns am größten wäre, nicht dazu durch-
ringen, auf europäischer ebene die nötigen
instrumente bereitzustellen und entschei-
dungsstrukturen zu schaffen. 
Zwischen den erwartungen an die eu und
ihren möglichkeiten klafft deshalb eine rie-
sige lücke. sowohl die Währungsunion als
auch der binnenraum ohne grenzkontrol-
len nach dem schengener abkommen sind
unvollständig und funktionieren nur, so-
lange keine unerwarteten Probleme auf-
treten. in beiden fällen wurde der Versuch
unternommen, die Vorteile der gemeinsa-
men Politik zu genießen, während die las-
ten national und ohne rücksicht auf den
europäischen Kontext getragen werden
sollten. 

Einheitliche Fiskalpolitik letztlich
kann es aber keine dauerhaft erfolgreiche
Währungsunion ohne europäische Wirt-
schafts- und fiskalpolitik geben. ebenso
kann ein europa ohne binnengrenzen nicht
funktionieren, wenn der schutz der außen-
grenzen sowie der umgang mit flüchtlin-
gen und migranten nicht als gemeinsame
aufgabe begriffen werden. 

die entscheidungen ihrer regierungen zu
kontrollieren. 
oft blieb den Parlamenten keine andere
Wahl, als „alternativlosen“ beschlüssen
der staats- und regierungschefs zuzustim-
men. im schlechtesten falle, wie in der
flüchtlingspolitik, können die eu-mit-
gliedstaaten sich nicht oder nur in teilbe-
reichen - rückführungsabkommen mit der
türkei und stärkerer schutz der außen-
grenzen - einigen, während anderes unge-
löst bleibt.
in einer Welt, in der alle 28 eu-mitglied-
staaten zusammen gerade einmal sieben
Prozent der Weltbevölkerung stellen und
15 Prozent des Welthandels generieren,
kann kein einzelner europäischer staat
mehr für sich in anspruch nehmen, das
Weltgeschehen entscheidend zu beein-
flussen. nur die gemeinsame ausübung
der souveränität bietet die möglichkeit,
den Prozess der globalisierung mitzuge-
stalten, anstatt nur dessen spielball zu
sein.

Gemeinsam stärker man sollte sich
deshalb auf den geist der gründungsväter
der europäischen gemeinschaft vor 60 Jah-
ren besinnen. damals kamen ehemalige
feinde zusammen in der Überzeugung,
dass Kooperation besser ist als Konfronta-
tion, solidarität besser als Konkurrenz und
die europäischen staaten gemeinsam stär-
ker sind als allein. dies gilt heute mehr
denn je. die eu war nie eine fremde macht,
die über die staaten herrscht. sie ist die ge-
meinschaft ihrer mitglieder, welche sich
freiwillig entschlossen haben, souveräni-
tät zu bündeln und gemeinsam auszuüben.
dass die eu funktionieren kann, beweist
sie in jenen Politikbereichen, in denen die

es ist deshalb bequem, der eu und ihren in-
stitutionen den schwarzen Peter zuzu-
schieben. das europäische Parlament for-
derte schon 2012, die dublin-regeln durch
einen dauerhaften Verteilungsschlüssel für
flüchtlinge zu ersetzen. auch drängen eu-
Kommission und Parlament seit langem
darauf, die Währungsunion zu ergänzen,
indem auch elemente der fiskal- und Wirt-
schaftspolitik europäisch vereinheitlicht
werden. bei den eu-mitgliedstaaten fand
man damit jedoch nur wenig gehör. unter
diesen bedingungen ist eine vorausschau-
ende Politik kaum möglich.
die mitgliedstaaten rufen regelmäßig erst
dann nach europa, wenn sich das Problem
vor der eigenen haustür zeigt und es ei-
gentlich schon zu spät ist. als folge werden
dann unter Zeitdruck zwischenstaatliche
notmaßnahmen beschlossen. so wurden
auf dem höhepunkt der finanz- und schul-
denkrise instrumente außerhalb des eu-
rechtsrahmens geschaffen wie etwa der
fiskalpakt zur Verbesserung der wirt-
schaftspolitischen steuerung oder der eu-
ropäische stabilitätsmechanismus.

Strukturen fehlen die notlösungen wa-
ren damals unabdingbar. sie wären aber
vermeidbar gewesen, hätte man von 
anfang an die nötigen strukturen auf eu-
ropäischer ebene geschaffen. stattdessen
muss heute auf einen fast schon zur routi-
ne gewordenen Krisenmodus zurückgegrif-
fen werden, unter dem die europäische 
demokratie zunehmend leidet. bei zwi-
schenstaatlichen lösungen bleiben die 
gemeinschaftsinstitutionen europäische
Kommission und europäisches Parlament
weitgehend außen vor, während die natio-
nalen Parlamente kaum in der lage sind,
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◀ Wenn
Europa eine
Zukunft 
haben will,
muss die 
Union die
Bürger/innen
für sich 
begeistern
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entscheidungen unter anwendung der so
genannten gemeinschaftsmethode ge-
troffen werden - etwa bei der gesetzge-
bung zum binnenmarkt oder im umwelt-
und Verbraucherschutz. dabei entscheiden
die beiden Ko-gesetzgeber gemeinsam per
mehrheitsbeschluss. das europäische Par-
lament repräsentiert die bürgerinnen und
bürger, während der rat die eu-mitglied-
staaten repräsentiert. so wird sicherge-
stellt, dass alle interessen berücksichtigt
werden und europäische lösungen nicht
durch einzelne Partikularinteressen verhin-
dert werden. 
um den erwartungen der bürgerinnen und
bürger gerecht zu werden, muss dieses Ver-
fahren auf alle bereiche anwendung fin-
den, wo die eu-mitgliedstaaten in einer
globalisierten Welt nicht mehr genug ein-
fluss nehmen können. dazu gehören die
außen-, sicherheits- und Verteidigungspo-
litik, die handelspolitik, die migrations-
und flüchtlingspolitik sowie die Wäh-
rungs- und Wirtschaftspolitik. selbstver-
ständlich zählt auch die Klima- und um-
weltpolitik dazu.

Gegen Steuerdumping in bereichen
wie der steuer- und sozialpolitik muss der
Vielfalt in europa rechnung getragen wer-
den. hier gibt es keine „one-size-fits-all“-
lösungen. allerdings ist es nicht hinnehm-
bar, dass einige eu-mitgliedstaaten mit
extrem niedrigen steuersätzen um groß-
unternehmen buhlen und die steueraus-

fälle am ende durch arbeitnehmer/innen
aufgefangen werden müssen sowie kleine
und mittlere unternehmen, die ihren sitz
nicht kurzfristig in einen anderen staat ver-
legen können. andere entscheidungen soll-
ten so nah wie möglich am menschen ge-
troffen werden - sprich: in den Kommunen,
regionen oder eu-mitgliedstaaten.
ohne die mitgliedstaaten geht nichts. sie
sind herr der Verträge und bilden mit den
bürgerinnen und bürgern die legitimitäts-
grundlage der eu. diese fußt auf einem ge-
meinsamen rechts- und Wertefunda-
ment, auf welches sich die eu-mit-
gliedstaaten geeinigt haben. seit den er-
weiterungsrunden 2004 und 2007 sowie
der Verabschiedung des lissabon-Vertrags
bekommt dieses fundament zunehmend
risse. Während einige eu-mitgliedstaa-
ten, insbesondere die der eurozone, für ei-
ne Vertiefung eintreten, propagieren an-
dere regierungen offen ein „europa der
Vaterländer“, in dem entscheidungen
möglichst nur durch die regierungen im
europäischen rat getroffen werden. 

Künftige Aufgaben klären Vor diesem
hintergrund stellt sich die frage, ob noch
alle eu-mitgliedstaaten ähnliche Vorstel-
lungen haben, wie die eu beschaffen sein
soll und welche aufgaben sie übernehmen
soll. diese grundsatzfrage muss beantwor-
tet werden, denn auf einem wackligen fun-
dament lässt sich kein stabiles haus bauen.
Zu begrüßen ist deshalb der ansatz der eu-

ropäischen Kommission, in ihrem Weiß-
buch vom märz 2017 fünf szenarien vor-
zustellen, wie europa im Jahre 2025 ausse-
hen könnte. 
das europäische Parlament hat sich bereits
im februar 2017 klar für eine Vertiefung
der union und für demokratische entschei-
dungsstrukturen ausgesprochen. nun liegt
es an den eu-mitgliedstaaten, farbe zu be-
kennen. alle staaten sind gleichwertig,
doch kommt frankreich und deutschland
als gründungsstaaten und größte eu-
Volkswirtschaften eine besondere Verant-
wortung zu - vor allem angesichts des ab-
sehbaren ausscheidens des Vereinigten
Königreichs aus dem europäischen Ver-
bund. die Wahl des pro-europäisch gesinn-
ten emmanuel macron zum französischen
Präsidenten könnte den deutsch-französi-
schen motor wieder zum laufen bringen,
was für den erfolg der eu unerlässlich ist.

Deutsch-französische Vision frank-
reich und deutschland sollten gemeinsam
eine Vision für die Zukunft europas entwi-
ckeln, die dann mit und in allen eu-mit-
gliedstaaten diskutiert wird. dies darf sich
nicht auf die Parlamente und amtstuben
beschränken, sondern muss in so vielen re-
gionen, städten und dörfern wie möglich
geschehen - von Portugal bis zum balti-
kum. eine echte bürgerunion kann nur von
den bürgerinnen und bürgern geschaffen
werden. ein dritter europäischer Konvent
könnte eine neue Verfassungsgrundlage
für eine noch stärker demokratische, trans-
parente und handlungsfähige union erar-
beiten. 
niemals war das öffentliche interesse an
europäischer Politik so groß wie heute.
aber auch noch nie war die Öffentlichkeit
gegenüber der eu so polarisiert - mit na-
tionalistischen tendenzen auf der einen
und pro-europäischen bürgerbewegungen
auf der anderen seite. es ist an der Zeit,
dass sich europäerinnen und europäer der
gretchenfrage über die Zukunft der euro-
päischen union und des europäischen Kon-
tinents stellen sowie die längst überfällige
debatte über das gemeinsame europäi-
sche fundament führen. ◼

◀ Auch junge 
Menschen muss die 
Europäische Union 
verstärkt einbeziehen FO
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ie bürgerinnen und bürger, die mitglie-
der des rates sowie die mitarbeiterin-

nen und mitarbeiter der Verwaltung in der
gemeinde Weeze sind grenzüberschreitend
und europäisch denkende und handelnde
menschen. die Zusammenarbeit mit der nie-
derländischen nachbargemeinde bergen,
der grenzregion und den niederländern all-
gemein ist ausgesprochen gut und zielge-
richtet. ein gutes miteinander, netzwerke
und gemeinsame Projekte fördern den Zu-
sammenhalt, schaffen Visionen eines raums
ohne grenzen und bringen neue Chancen für
Wirtschaft und gesellschaft hervor. 
Zusammenhalt ist da, wo menschen einan-
der begegnen. Weeze ist seit Jahrzehnten

hinaus pflegen Vereine, gesellschaftliche
gruppen und politische gruppierungen den
Kontakt zu den niederländischen nachbarn
und Vereinigungen. gegenseitige besuche
vertiefen den europäischen gedanken. 
insbesondere die förderung der erinne-
rungskultur trägt dazu bei. seit einigen Jah-
ren nehmen deutsche und niederländische
Vertreter/innen an den jeweiligen gedenk-
veranstaltungen des nachbarn (herden-
king/Volkstrauertag) teil. Vor allem die ge-
denkveranstaltungen zu „70 Jahre frieden“
im Jahre 2015 haben die Zusammenarbeit
und das Vertrauen gefördert. die basis für
eine gemeinsame erinnerungskultur wurde
geschaffen. 

Euregio Rhein-Waal die arbeit in der
euregio rhein-Waal und für europa wird in
der gemeinde Weeze seit mehr als 20 Jah-
ren praktiziert. die europäische beflaggung,
die benennung von straßen wie der europa-

in vielen grenzüberschreitenden gemein-
schaften oder Projekten aktiv - als mitglied
oder federführend als leadpartner. Vertre-
ter der Kommune - bürgermeister / mitar-
beiterinnen / ratsmitglieder - sind an 
arbeitsgremien wie beispielsweise der eu-
regio rhein-Waal aktiv beteiligt. darüber

Wie grenzüberschreitende Zusammenarbeit europapolitische 
Impulse geben kann, zeigt das Beispiel der NRW-Gemeinde 
Weeze mit den niederländischen Gemeinden Bergen und Venray

D

▲ Jedes Jahr treffen sich Schüler/innen der
Grundschulen aus Weeze im niederländischen
Bergen, um eine Woche lang gemeinsam 
Theater zu spielen

Hände ausgestreckt

Ulrich Francken ist 
Bürgermeister der 
Gemeinde Weeze

DER AUTOR

Gemeinsamkeit und gute 
Nachbarschaft fördern in Europa 
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ring am airport Weeze, anträge für förder-
programme und -projekte, sprachkurse so-
wie grenzüberschreitende seminare und
Workshops - all dies wird von der gemein-
deverwaltung gezielt vorangebracht und
wahrgenommen. 
die gemeinde begleitet, betreut, kommu-
niziert und berichtet über maßnahmen und
Projekte innerhalb der Verwaltung an die
ratsmitglieder und an die Öffentlichkeit.
auch mit der gemeinde bergen (nl) wird
eine gute Kommunikation über die füh-
rungs- und die mitarbeitendenebene ge-
pflegt. Über den vorbehaltlos offenen dia-
log entstehen ideen für neue Projekte.
herausragendes ergebnis dieser vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit war die ge-
meinsame ausrichtung des „limburgse be-
stuurdersdag“ auf dem flughafen Weeze. 
gemeinsam mit der nl-gemeinde bergen
als Veranstalter richtete Weeze diese Jah-
resversammlung mit rund 500 gästen aus.
eingeladen waren auch Vertreter/innen
des städte- und gemeindebundes nrW 
sowie vieler grenzkommunen. das enga-
gement der gemeinde trägt dazu bei, die 
bedeutung der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit für europa kommunika-
tiv zu unterstreichen.

Acht Projekte die erfolge der guten Kom-
munikation mit bergen sowie anderen lim-
burgischen und nordbrabantischen nach-

tungsebene hat sich durch diese aktivitäten
deutlich verbessert.
eine Weiterentwicklung der Zusammenar-
beit auf europa-ebene wird angestrebt und
ist bereits konkret. bürgermeister, Verwal-
tung und Politik unterstützen grenzüber-
schreitende begegnungen durch die bereit-
stellung von Projektmitteln auf hohem
niveau. so werden eu-aktivitäten über den
offenen dialog miteinander gefestigt und
weiter ausgebaut. es wird vermittelt, dass
die partnerschaftliche Zusammenarbeit be-
nachbarter Kommunen der grenzregion zu-
gutekommt und dazu beiträgt, barrieren
weiter abzubauen. 

Weeze und Bergen voran seit einigen
Jahren sind die gemeinden Weeze und ber-
gen aktiv in der umsetzung grenzüber-
schreitender Projekte, die schulen, Vereine,
gesellschaft und Politik einbeziehen. Kon-
krete aktivitäten sowie Projekte, begeg-
nungen - bürgermeister, Politik, senioren,
Verbände und Ähnliche -, Konzerte, thea-
terwochen, ausstellungen und gemeinsa-
me Veranstaltungen bei interreg-Projek-
ten - stichwort „soziale Kohäsion“ - sind nur
einige beispiele vielfältiger interkultureller
aktionen, die das thema europa für Jung
und alt transparent machen. 
europa-flaggen vor den rathäusern und ei-
ne Vielzahl deutsch-niederländischer Publi-
kationen in den kommunalen häusern, die
das grenzenlose arbeiten, Wohnen sowie
die touristischen möglichkeiten der region
darstellen, sind alltäglich wahrnehmbar. 

Schulen und Kinder eine besondere ak-
tivität für schulkinder ist der austausch in
den monaten mai und november. grund-
schulkinder aus Weeze fahren anfang mai
zum herdenkingsdag / bevrijdingsdag nach
Venray (nl), um zu erleben, wie die nieder-
länder der opfer des 2. Weltkriegs geden-
ken. im november besuchen grundschüler
aus Venray den Volkstrauertag in Weeze,
um der erinnerungskultur auf deutscher
seite zu folgen. diese unterschiedlichen
Veranstaltungen helfen, in jungen Jahren
durch begegnung ein besseres Verständnis
für einander zu gewinnen. nach den besu-
chen werden diese erfahrungen im unter-
richt reflektiert.
Weeze unterstützt viele grenzüberschrei-
tende Projekte, die schulen, Vereine, Ver-
bände und menschen zusammenbringen.
im rahmen der Projekte finden musikali-
sche begegnungen, schüleraustausche, se-
niorenbegegnungen, gemeinsame theater-

barkommunen sowie in einem gemein-
samen Vorhaben mit der stadt goch mani-
festierten sich 2016 in acht grenzüber-
schreitenden Projekten. involviert sind 
bürger/innen, schüler/innen, beschäftigte
der Verwaltungen und Vereine. 
dabei spielt die musikalische, kulturelle
und sprachliche Kommunikation eine gro-
ße rolle. man lernt sich kennen und schät-
zen und organisiert dabei „events“, die bar-
rieren überwinden und gemeinsamkeiten
hervorheben. die grenzüberschreitende
Kommunikation auf bürger- und Verwal-
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DYNAMIC BORDERS
Die deutschen und niederländischen

Kommunen Weeze (federführend), Goch,

Bergen, Gennep, Boxmeer und Cuijk 

arbeiten in dem INTERREG-Projekt 

Dynamic Borders zusammen. Ziel ist es,

gemeinsam mit regionalen und überre-

gionalen Partnern Ideen für die ländli-

che Region der sechs Partnergemeinden

zu entwickeln und umzusetzen. In den

kommenden vier Jahren wollen die Part-

ner die Bereiche Agrobusiness, Prakti-

kumsplatzvermittlung und Tourismus

grenzüberschreitend stimulieren und

damit die Region voranbringen. 

▲ Die Bürgermeister (v.links) Peter de Koning aus Gennep, Ulrich Francken aus Weeze, 
Manon Pelzer aus Bergen sowie der Wirtschaftsförderer der Stadt Goch, Rüdiger Wenzel, wollen 
noch bestehende Barrieren zwischen ihren Kommunen abbauen
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den können. auch das engagement der Ver-
eine ist deutlich zu spüren und die suche
nach gemeinsamen grenzüberschreitenden
aktivitäten mit Partnern auf der anderen
seite der grenze hat deutlich zugenommen. 
durch den austausch auf führungsebene
ist eine art runder tisch entstanden, der die
sachbearbeiter/innen auf Verwaltungsebe-
ne regelmäßig zusammenführt, sodass ein
austausch auf mehreren ebenen möglich
wird. die bildung gemischter arbeitsgrup-
pen mit deutsch-niederländischen Vertre-
ter(inne)n - etwa zur Vorbereitung des „lim-
burgse bestuurdersdag“ - zeigt, wie gut die
Partnerkommunen mittlerweile vernetzt
sind.
mit den begegnungen auf führungs- und
Verwaltungsebene ist klar geworden, dass
treffen auf Vereinsebene folgen müssen,
um die grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit zu verbessern. durch eine art speed-
dating für Vereine wird in den kommenden
Jahren daran gearbeitet, dass ideen für ge-
meinsame aktivitäten nicht nur „von oben
nach unten“ durchgereicht, sondern auch
„von unten nach oben“ entwickelt werden.
dadurch ist eine breitere einbindung der
einwohner/innen in grenzüberschreitende
themen und Projekte gewährleistet. 

Akustische Erinnerung im rahmen der
feierlichkeiten „70 Jahre freiheit“ hat die
gemeinde Weeze zusammen mit der ge-
meinde Venray (nl) so genannte hörstellen
eingerichtet, die mit örtlichen hörgeschich-
ten an das ende des 2. Weltkriegs erinnern.

projekte und offene gespräche auf allen
ebenen statt. diese interkulturellen und
grenzüberschreitenden aktivitäten eignen
sich hervorragend, barrieren abzubauen
und im europäischen sinne miteinander
umzugehen. 
aktuelle themen wie frieden, energie, fra-
cking und flüchtlinge kommen zur sprache.
im Vordergrund stehen aber die begegnun-
gen der menschen - ob Jung oder alt, ob
Verein oder behörde. denn nur durch das
engagement des einzelnen kann das Ver-
ständnis für den nachbarn und für europa
verwirklicht werden. 

Menschen mitnehmen allein in den zu-
rückliegenden zwei Jahren ist die gemeinde
Weeze an mehreren grenzüberschreiten-
den Projekten als initiator beteiligt ge-
wesen - bei grenzüberschreitenden Veran-
staltungen wie messepräsentationen, Kon-
zerten, Kindertheater, aktivitäten im rah-
men der liberation route europe sowie
gemeinsamer organisation und durchfüh-
rung des „limburgse bestuurdersdag“ 2016
mit bergen (nl) in Weeze sowie als lead
Partner bei einem interreg V-Projektan-
trag. durch diese aktivitäten werden bür-
ger/innen, Vereine, Verwaltungen und be-
hörden miteinander vernetzt, sodass
„europa“ gelebt und gefördert wird. 
die begegnungen haben die Kommunikati-
on auf allen ebenen verbessert. das dabei
entstandene netzwerk hat dazu beigetra-
gen, dass manche dinge über den „kurzen
dienstweg“ besprochen und geklärt wer-

bei diesen gemeinsamen aktivitäten ist in
Weeze die idee entstanden, schulkinder in-
tensiv in die geschichte der liberation
route europe einzubinden. denn die nie-
derländischen schulkinder hatten bereits
erfahrungen mit dem „befreiungs-/ge-
denktag“ gemacht, die deutschen schulkin-
der aber nicht. letztere kannten nur den
Volkstrauertag. 
um das gegenseitige Verständnis für die je-
weilige art der „feier“ zu wecken, ist in ge-
sprächen mit schulen und zwischen den
zwei gemeinden rasch klar geworden, dass
hier ein austausch und eine sensibilisie-
rung stattfinden müssen. die deutschen
grundschülerinnen müssen verstehen, wa-
rum die niederländische seite „feiert“, und
die niederländischen grundschülerinnen
müssen erfahren, warum die deutsche sei-
te „trauert“. 

Besuch von Kriegsgräbern mit ausflü-
gen jeweils zu den Kriegsgräberstätten in
Weeze und Ysselsteyn (gemeinde Venray,
nl) sind die aufklärungsbegegnungen der
schüler/innen erfolgreich zustande gekom-
men. die erlebnisse der Kinder haben dazu
geführt, dass alle schüler/innen, lehrer/in-
nen oder Verwaltungsmitarbeiter/innen in
Venray und Weeze diese wiederholen und
durch weitere begegnungen ausbauen
möchten.
deutsche und niederländer, bergener wie
Weezer bürger und bürgerinnen - die men-
schen in der grenzregion sind historisch 
gesehen 200 Jahre durch eine grenze 
getrennt gewesen. Kulturell und gesell-
schaftlich waren sie sich regional und lokal
jedoch immer nahe. dies gilt es zukünftig
zu leben.
dass die gemeinde Weeze mit den richti-
gen ansätzen auf dem richtigen Weg ist,
zeigt die auszeichnung als europaaktive
Kommune. diese wurde ende 2016 durch
franz-Josef lersch-mense, minister für bun-
desangelegenheiten, europa und medien
des landes nordrhein-Westfalen und Chef
der staatskanzlei, überreicht. ◼

◀ Kinder der Weezer Petrus 
Canisius-Grundschule 
besuchten die Kriegsgräber-
stätte Ysselsteyn/Venray 
in den Niederlanden
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▲ Da das Vereinigte Königreich aus der EU austreten will, könnte der Union-Jack schon bald nicht mehr neben der Euroflagge wehen

Uwe Zimmermann

ist stellvertretender
Hauptgeschäfts-
führer des Deutschen
Städte- und Gemein-
debundes

Der absehbare Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union
bringt Städten und Gemeinden wirtschaftlich Nachteile und 
verstärkt die Notwendigkeit deutsch-britischer Partnerschaftsarbeit 

Kommunen in Europa nach dem Brexit-Antrag 

Wie weit weg?

er 29. März 2017 war in jedem Fall ein
denkwürdiger Tag in der Geschichte

der Europäischen Union. An diesem Tag hat
die britische Premierministerin May den
Austrittsantrag ihres Landes bei der EU ab-
gegeben. Nun beginnen Austrittsverhand-
lungen, die vielleicht zwei Jahre, vielleicht
aber auch viel länger dauern. Der Anfang
vom Ende der britischen EU-Mitgliedschaft?
Oder der Anfang vom Ende des Brexit?
Die Briten waren nie ein bequemer Partner
in der EU - ständig Sonder-Rechte, Sonder-
Forderungen, Sonder-Rabatte. Nicht oft ge-
nug bedacht wurde aber in Brüssel und
Straßburg, dass die Briten mit ihrer Kritik

D auch ein Teil der EU sind, was europäische
Entscheidungen oft in eine bessere Rich-
tung gelenkt hat. So wünscht man sich die
britischen Unruhestifter in der EU schon
wieder zurück, bevor sie überhaupt wegge-
gangen sind.

Neun Mrd. Euro weniger Vom wegfal-
lenden EU-Finanzbeitrag der Briten nach ei-
nem Brexit sei hier einmal ganz abgesehen.
Dieser dürfte sich auf rund neun Mrd. Euro
pro Jahr belaufen. Wenn man den EU-
Haushalt danach in gleicher Höhe fortfüh-
ren wollte, müsste der deutsche EU-Beitrag
anfänglich um zwei bis drei Mrd. Euro pro
Jahr ansteigen, um diesen Verlust auszu-
gleichen. 
Hinzu kommen weitere finanzielle Risiken
bei einem britischen EU-Austritt. So werden
zum Beispiel die zukünftigen Pensionskos-
ten der EU-Beamten und -beamtinnen auf
63,8 Mrd. Euro taxiert. Wenn es bei den Bre-
xit-Verhandlungen nicht gelingt, sich hier-
bei auf eine anteilige Zahlungspflicht Groß-

DER AUTOR

britanniens zu einigen, ist offen, ob die ver-
bleibenden EU-Mitgliedstaaten danach ei-
ne Handhabe besäßen, solche Forderungen
vom Vereinigten Königreich einzutreiben.
Der Schock über eine Mehrheit für den Bre-
xit auf den britischen Inseln mag neben an-
deren Faktoren ganz wichtig sein für die Er-
klärung, warum plötzlich die Bürgerschaft
in Mengen auf die Straße strömt sowie in
Städten und Gemeinden ihre proeuropäi-
sche Gesinnung und Überzeugung mani-
festiert. Das tun übrigens auch viele Städte
und Gemeinden in England. Dies aber erst,
nachdem sie während der Brexit-Debatte
vor dem Referendum nicht für Europa Posi-
tion bezogen, sondern geschwiegen haben.

Engagement nötig Für Europa aufste-
hen, Gesicht zeigen, sich einsetzen: Alle
müssen das tun - die Bürgerschaft, die Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft sowie die
Kommunen. Diese wollen zu Europa nicht
schweigen. Sie wollen Kritik vorbringen, wo
sie nötig ist - mit Nachdruck und Schwung.
Aber dabei das große Ganze nicht aus den
Augen verlieren und selbst dazu beitragen,
dass das europäische Einigungswerk nicht
in Existenznot gerät.
Der Brexit - falls er kommt - darf von seinem
Ergebnis her nicht zur Nachahmung in
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europa anregen. Weitere exit-entscheidun-
gen in europa bleiben möglich. da reicht der
ruf nach „mehr europa gerade jetzt!“ allein
nicht aus. benötigt wird eine bessere eu - 
eine europäische union, die sich vor ort den
menschen erklärt sowie ihre Vorteile, ihren
nutzen und ihre unverzichtbarkeit überzeu-
gend darlegt. 
dazu braucht es eine echte und faire euro-
päische Partnerschaft aller öffentlichen ebe-
nen mit Verantwortung: der eu, der mit-
gliedstaaten, der länder und regionen sowie
nicht zuletzt der städte und gemeinden. nur
dann wird es Populisten mit ihren einfachen
Parolen nicht mehr gelingen, massen gegen
europa in bewegung zu bringen.
europaskepsis ist dabei nicht nur im brexit
zu erkennen. auch in frankreich haben
beim ersten Wahlgang für das Präsidenten-
amt am 23.04.2017 die erklärten europa-
gegner marine le Pen vom front national
und der sozialist Jean-luc mélenchon vom
„la france insoumise“ mit 21,4 Prozent und
19,6 Prozent zusammen 41 Prozent der
stimmen erzielt. 

Partnerschaften stärken Wenn die bri-
ten aus der eu ausscheiden, wird das auch
die deutsch-britischen städtepartnerschaf-
ten betreffen. nicht nur, dass man zukünftig
beim gegenseitigen besuch von Kommunal-
oder schulpartnerschaften womöglich auf-
wändig ein touristenvisum beantragen
muss. auch die eu-regelungen über den
schutz von reisegästen, eine etwaige inan-
spruchnahme und abrechnung von ärztli-
cher Versorgung oder Krankenhausbehand-
lung - all das wird womöglich nicht mehr
den verbraucherfreundlichen eu-regelun-
gen unterliegen.
dabei bräuchte es gerade jetzt - und erst
recht nach einem brexit - eine intensivie-

rung der deutsch-britischen städtepartner-
schaften. dies ist nötig, damit die britischen
inseln und das festland, vor allem die men-
schen hüben und drüben, einander verbun-
den bleiben. und damit sie gemeinsam da-
für einstehen können, dass die britischen
freunde ein teil der europäischen Völker-
gemeinschaft bleiben.
hingegen dürfte nach einem brexit die oh-
nehin nicht üppige förderung deutsch-bri-
tischer städtepartnerschaften aus eu-mit-
teln wegfallen. daher fordern die
deutschen städte und gemeinden schon
heute: bund und länder müssen im ge-
meinsamen europäischen interesse die
Kommunalpartnerschaften auf den briti-
schen inseln fördern und unterstützen. 

Regierung unter Druck innenpolitisch
hat die britische Premierministerin teresa
may alle hände voll zu tun und keinen
mangel an Problemen. Kostenschätzungen
über zig milliarden euro für britische Ver-
bindlichkeiten nach einem austritt werden
ihr in brüssel präsentiert. millionen von eu-
bürgern und -bürgerinnen bangen in bri-
tannien um ihre persönliche Zukunft - und
viele briten auf dem festland ebenfalls.
das Parlament des traditionell proeuropäi-
schen landesteils schottland hat gerade
die durchführung einer zweiten Volksab-
stimmung über die unabhängigkeit be-
schlossen. darüber muss aber letztlich das
britische Parlament in der hauptstadt ent-
scheiden.
somit ist die lage alles andere als einfach
für die regierung in london. in diesem Zu-
sammenhang dürfte auch zu sehen sein,
dass Premierministerin may mitte april
2017 überraschend vorgezogene Parla-
mentswahlen für den 8. Juni 2017 ange-
setzt hat. aus diesen unterhauswahlen ist

  
teresa may mit ihrer Konservativen Partei
geschwächt hervorgegangen. ob dies zu ei-
ner Verfestigung ihres brexit-Kurses oder
zum gegenteil führen wird, ist eine ebenso
spannende wie bedeutsame entwicklung
für die britischen inseln.

Besser mit Vertrag ob die brexit-Ver-
handlungen erfolgreich abgeschlossen
werden, ist ungewiss. schlimm wäre ein
brexit ohne ordentliche regelungen. dann
würden sich die briten nach dem eu-Ver-
trag „ungeregelt“ aus der gemeinschaft
verabschieden. mit der folge eines unüber-
schaubaren Chaos - für die menschen und
deren freizügigkeit und deren Zukunft, für
den handel miteinander, für die europäi-
sche atomgemeinschaft, die Kapitalmärkte
oder die investorensicherheit, um nur eini-
ge beispiele zu nennen. 
aber auch für viele regionen, städte und
gemeinden steht bei einem brexit einiges
auf dem spiel. Vor allem für solche Kom-
munen, deren Produkte und dienstleistun-
gen auf die britischen inseln exportiert
werden. das gilt zum beispiel für die auto-
mobilindustrie. großbritannien ist hierbei
ein bedeutender handelspartner. 
die handelsbilanz zwischen deutschland
und dem Vereinigten Königreich für das Jahr
2016 weist eine Warenausfuhr im Wert von
rund 86 mrd. euro von deutschland nach
großbritannien aus. den größten anteil da-
ran hatten fahrzeuge und fahrzeugteile mit
einem Wert von rund 30,8 mrd. euro. die bri-
tischen exporte nach deutschland beliefen
sich 2016 auf rund 35,6 mrd. euro. bei den
deutsch-britischen handelsbeziehungen
konnte somit aus deutscher sicht im zurück-
liegenden Jahr ein Überschuss von 50,4 mrd.
euro erwirtschaftet werden. 
angesichts der gesamtdimension der inter-
nationalen handelsbeziehungen deutsch-
lands könnte ein brexit das import- und ex-
portgeschäft zwar negativ beeinflussen,
aber nicht annähernd in die Knie zwingen.
Zudem dürfte der handel mit großbritan-
nien auch nach einem brexit nicht vollstän-
dig zum erliegen kommen. 

Folgen kalkulieren das ausscheiden
großbritanniens aus dem eu-binnenmarkt
und die einführung von handelszöllen wür-
de nicht zuletzt den städten und gemein-
den in deutschland schaden. umsatzein-
bußen der ortsansässigen unternehmen
könnten die folge sein - mit negativen aus-
wirkungen auf arbeitsplätze, Wirtschafts-
kraft und steueraufkommen. die potenziell

◀ Schüleraus-
tausch zwischen
Deutschland
und Großbri-
tannien könnte
schwieriger 
werden, wenn
sich die Einreise-
bestimmungen
ändern
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/innen, die im Vereinigten Königreich leben,
und für britische staatsbürger/innen, die in
der eu leben. die resolution des eP warnt
davor, Zugeständnisse im bereich der sicher-
heit mit Zugeständnissen bei den künftigen
Wirtschaftsbeziehungen zwischen der eu
und dem Vereinigten Königreich zu verknüp-
fen. 
sie lehnt jede art von rosinenpickerei oder
punktuellen Wirtschaftsbeziehungen auf
der grundlage sektorspezifischer Vereinba-
rungen ab und bekräftigt die unteilbarkeit
der vier freiheiten des binnenmarktes - frei-
er Warenverkehr, Kapitalverkehr, dienst-
leistungsverkehr und Personenverkehr. in
der entschließung heißt es, dass nur dann,
wenn es in den gesprächen über das aus-
trittsabkommen „substanzielle fortschrit-
te“ gibt, auch gespräche beginnen könnten
über mögliche Übergangsregelungen, die
aber nicht länger als drei Jahre gelten. 
ein abkommen über die zukünftige bezie-
hung zwischen der eu und dem Vereinigten
Königreich könne erst nach dem austritt
des Vereinigten Königreichs aus der eu ge-
schlossen werden. ob es zu einem brexit-
abkommen kommt und wie dieses aus-
sieht, ist offen. Zwischen brüssel und
london beginnt soeben ein historischer
Verhandlungsprozess, der alle menschen in
europa betrifft. ◼
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betroffenen städte und gemeinden sollten
daher die lage analysieren und den sach-
stand darlegen. und gemeinsam mit der
Wirtschaft vor ort ideen sowie Konzepte
entwickeln, wie ein brexit sich auswirken
würde und wie damit umzugehen wäre.
umgekehrt droht vielen städten und 
gemeinden im Vereinigten Königreich das-
selbe szenario. denn auch dort hängen um-
sätze und arbeitsplätze vom ungehinderten
handel mit dem festland ab. Zu erwarten
steht, dass sich betroffene unternehmen -
und mit ihnen die Kommunen und regionen
der betroffenen standorte - in die brexit-Ver-
handlungen einbringen mit dem Ziel, die fol-
gen eines brexit aus ihrer sicht abzumildern.
etwa dadurch, dass der export oder import
speziell ihrer Produkte weiterhin zu den bin-
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nenmarktkonditionen geschehen kann.
ein solches „rosinenpicken“ soll allerdings
nach überwiegender politischer einschät-
zung systematisch vermieden werden. Wer
aus der eu ausscheidet, soll auch nicht
mehr die Vorteile der eu genießen. alles an-
dere könnte weitere austritte auslösen und
damit das ende der europäischen union
herbeiführen. für einzelne vom brexit be-
troffene standorte könnte geprüft werden,
ob diese über die regionalfördermittel un-
terstützung für die anpassung an den
strukturwandel erhalten könnten.

Kein „Rosinenpicken“ bundeskanzlerin
angela merkel hat in ihrer regierungser-
klärung zum brexit ende Juni 2016 deutlich
gemacht, dass sich großbritannien dabei
keine rosinen herauspicken könne. am
05.04.2017 hat das europäische Parlament
mit einer mehrheit von 516 stimmen eine 
entschließung verabschiedet, welche die 
Prioritäten des Parlaments und seine bedin-
gungen für eine Zustimmung zum austritts-
abkommen mit dem Vereinigten Königreich
festlegt. die abgeordneten betonen die si-
cherstellung gleicher rechte für eu-bürger

◀ Nach einem Austritt aus der EU würden 
auch die Mittel des Strukturfonds 
im Vereinigten Königreich wegfallen

ie Stadt Altena ist mit
dem erstmals ausge-

schriebenen Nationalen Inte-
grationspreis ausgezeichnet
worden. Wie Bundeskanzle-
rin Dr. Angela Merkel bei der
Preisverleihung (Foto) am
17. Mai 2017 in Berlin be-
tonte, erhalte Altena die
Auszeichnung für seine Ver-
dienste um die Integration
von Migrant(inn)en. In der
sauerländischen Stadt arbei-
ten Haupt- und Ehrenamtli-
che bei der Betreuung von Flüchtlingen zusammen. Die geflüchteten Men-
schen werden in Wohnungen statt in Massenunterkünften untergebracht.
Ehrenamtliche Lehrkräfte bringen ihnen Deutsch bei, und jede Flüchtlings-

familie hat eine eigene Ansprechperson. Zudem hat die Stadt ein Integra-
tionsbüro eingerichtet. Der Preis, um den sich insgesamt 33 Institutionen
beworben hatten, ist mit 10.000 Euro dotiert.

NATIONALER INTEGRATIONSPREIS FÜR ALTENA
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Pilot mit seinem hakenkreuzverzierten flug-
zeug auf niederländischem boden notlan-
den. in der aufgeheizten atmosphäre dieser
Zeit hätte dies leicht zu diplomatischen Ver-
wicklungen führen können. aber der staat
blieb außen vor. dorfbewohner schoben das
flugzeug auf holzbohlen über den grenz-
kanal zurück nach deutschland.
auch die unselige geschichte des national-
sozialismus schweißt die grenzregion zu-
sammen. so wurde im Winter 1944 in rees
auf die schnelle ein arbeitslager eingerich-
tet. dort waren vorwiegend holländer inter-
niert, die Verteidigungsstellungen bauen
sollten. angesichts der grausamen lebens-
bedingungen flohen viele Zwangsrekrutier-
te. unmittelbar hinter der grenze, im nie-
derländischen megchelen, wurde für sie ein
notkrankenhaus eingerichtet. noch heute
wird dieser düsteren epoche jedes Jahr im
märz durch eine gemeinsame Wanderung
von rees nach megchelen gedacht. 

EU-Mittel dabei finanziert wurde das Pro-
jekt bei Kosten von rund 21.000 euro zur

ehr als 30 männer in dunkler uni-
form stehen sorgfältig arrangiert vor

dem bahnhofsgebäude. das gruppenbild
aus der Kaiserzeit zeigt die bediensteten,
die den eisenbahnbetrieb im niederrhei-
nischen Praest damals am laufen hielten.
heute existiert hier an der hauptstrecke
von duisburg nach emmerich gerade noch
ein haltepunkt mit ferngesteuerten bahn-
schranken. 
solche details aus der geschichte des
grenzgebiets zu den niederlanden zeigt ei-
ne ausstellung, die seit april 2017 durch die
städte und dörfer zwischen dinxperlo und
emmerich wandert. „grenzerfahrungen -
grensbelevingen“ ist das thema der schau,
die auch gleich die orte unter dem motto
„nachbarn stellen sich vor“ einander besser
bekannt machen will. 
Was mit dem schengener abkommen
selbstverständlich geworden ist - grenz-
übertritt ohne Kontrollen -, war für die
menschen des deutsch-niederländischen
grenzgebiets am niederrhein jahrhunder-
telang ein Problem. einerseits durften sie es
nicht, andererseits taten sie es täglich. der
Wassergraben „lander“, der die staaten
trennte, war leicht zu überqueren. so war
schmuggel an der tagesordnung - teils 
geduldet, teils verfolgt von der obrigkeit. 

Viele Facetten die ausstellung, die voll-
ständig von heimatvereinen der zehn betei-
ligten Kommunen gestaltet worden ist, be-
schreibt die vielen facetten dieses „kleinen
grenzverkehrs“. so wurde in der niederlän-
dischen ortschaft netterden 1901 ein mu-
sikverein gegründet. der probte zunächst in
der dorfschule, dann in einem rübenkeller
in Klein-netterden (deutschland) und
schließlich im grenzcafé „an der schleuse“
auf deutscher seite. Wie überhaupt mancher
ort im laufe der geschichte ´mal zu diesem,
´mal zum anderen staat gehörte. 
ein anderer grenzübertritt verlief weniger
harmonisch. 1935 musste ein deutscher 
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◀ Erläuterungen zu 
den historischen Details 
finden sich gleich-
berechtigt in Deutsch
und Niederländisch

Grenze als verbindendes Element 

hälfte durch das eu-Programm interreg
deutschland-niederlande. die texte und 
bilder wurden von den heimat- und ge-
schichtsvereinen eigenständig recherchiert
und für ein einheitliches layout auf großen
schautafeln zur Verfügung gestellt. Wer
wollte, konnte die ausstellung mit expona-
ten und hinweisen weiterer Vereine anrei-
chern. in Praest beispielsweise präsentierten
sich der reit- und fahrverein, die st. Johan-
nes-schützenbruderschaft, die Caritas, die
Waldschule sowie das naturschutzzentrum
im Kreis Kleve e. V. 
die Wanderausstellung wurde am 1. april
2017 im grenzlandmuseum dinxperlo er-
öffnet und ist noch bis 26. oktober zu sehen.
sie war bereits in gendringen, netterden,
anholt, Praest und hüthum zu gast. die
weiteren stationen ab anfang Juli sind meg-
chelen, speelberg-Klein netterden, millin-
gen (rees) und emmerich. eine fahrradroute
verbindet alle ausstellungsorte. Weitere in-
formationen finden sich im internet auf der
seite der euregio rhein-Waal unter www.
euregio.org . (mle)

◀ Die Ausstel-
lung „Nach-
barn stellen
sich vor“ ist in
zehn nieder-
rheinischen
und nieder-
ländischen
Ortschaften 
zu sehen

M

Eine Wanderausstellung in der
Region Emmerich zeigt die 
vielfältigen Beziehungen 
zwischen deutschen und 
niederländischen Gemeinden
im geschichtlichen Wandel
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ie durch den Gemeinsamen Europatag
vertretenen Städte und Gemeinden

sehen die zunehmende Europaskepsis ihrer
Bürger mit Besorgnis. Diese Skepsis ist u.a.
das Ergebnis der medialen Berichterstat-
tung der letzten Jahre, in der Europa aus-
schließlich auf Krisen reduziert wurde. Ins-
besondere haben die bisher ungelösten
Probleme im Hinblick auf die Euro- sowie
die Migrationskrise ihren Teil zu der Erschüt-
terung der EU beigetragen. Dem muss aus
politischem Interesse der beiden kommuna-
len Spitzenverbände entgegen getreten
werden. 
Denn die kommunale Ebene kennt Europa
und die Europäische Union auch als ein
Europa, in dem gestaltet und die Zukunft
unserer Gemeinden wesentlich geprägt
wird. Diese auf den ersten Blick unspekta-
kuläre Arbeit der Europäischen Union, die
in Gesetzen (Richtlinien oder Verordnun-
gen) mündet, geht kontinuierlich hinter
den Kulissen weiter. Der europäische Ge-
setzgebungsprozess trägt dadurch dazu
bei, gemeinsame Mindeststandards zu
schaffen und Europa als Erfolgsmodell 

Die Salzburger Erklärung zu Europa 

D

▲ Der 10. Gemeinsame Europatag des 
Deutschen Städte- und Gemeindebundes und 
des Österreichischen Gemeindebundes 
fand Mitte März 2017 im Kuenburgsaal 
der Neuen Residenz Salzburg statt

sagen, was gut ist

und sich um die großen, nicht die kleinen
Dinge kümmert. Die Kommunen verstehen
sich als Teil dieses Europa und wollen ihren
Beitrag leisten, damit das gemeinsame
Europa ein kommunalfreundliches Erfolgs-
modell wird. 
Der Gemeinsame Europatag möchte daher
ausdrücklich auf die positiven Entwicklun-
gen der letzten zehn Jahre hinweisen. Statt
eines Forderungskatalogs an die EU wollen
wir zum 60-jährigen Jubiläum der Römi-
schen Verträge daran erinnern, dass die Eu-
ropäische Union einen großen Schritt auf
die kommunale Ebene zugegangen ist und
sich die Städte und Gemeinden nunmehr
als Partner der EU verstehen. 

⇒ Besonders wichtig ist in diesem 
Zusammenhang der Beweis der
Handlungsfähigkeit der EU 

So wurde mit dem Vertrag von Lissabon die
Kompetenzordnung der EU und der Mit-
gliedstaaten klar geregelt. Die Basis dafür

erlebbar zu machen. Die Städte und 
Gemeinden sind zwar nicht immer mit den
Vorschlägen der EU-Kommission einver-
standen, erkennen aber an, dass der EU-
Gesetzgebungsprozess transparenter und
offener geworden ist. 
Im direkten Diskurs mit unseren Bürgern
möchten wir daher durch diese Deklaration
dazu beitragen, gegen das Bild einer intrans-
parenten EU der Brüsseler Bürokratie an-
zukämpfen. Desinformation und Falschmel-
dungen sind billige und gefährliche Instru-
mente. Wohin sie führen, zeigt das Ergebnis
des Austritts-Referendums in Großbritan-
nien. Einen derartigen Weg kann sich die
kommunale Ebene, die den Bürgern am
nächsten steht, nicht wünschen. In einer
komplexen, globalisierten Welt gibt es keine
einfachen Lösungen mehr.
Die vielbeschworene gute alte Zeit ist vor-
bei, die Gestaltung der Zukunft liegt vor
uns. Der Gemeinsame Europatag sieht die-
se Zukunft in einem Europa, das sich im in-
ternationalen Wettbewerb behauptet und
tatsächlich in Vielfalt geeint ist und das die
Traditionen seiner Mitglieder respektiert
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legte der eu-Verfassungskonvent. diese
Kompetenzordnung bildet die grundlage
für das handeln der europäischen institu-
tionen. ihre aussage lautet bekanntlich:
die eu kann nur dort tätig werden, wo ihr
eine ausschließliche, geteilte oder zumin-
dest koordinierende Zuständigkeit über-
tragen wurde.
„die eu“ ist überdies die summe der mit-
gliedstaaten, die sich freiwillig zu dieser
union zusammengeschlossen haben.
richtlinien und Verordnungen können
folglich nur im Zusammenspiel zwischen
Volksvertretung (eu-Parlament) und Ver-
tretung der mitgliedstaaten (rat der eu)
zustande kommen. europa sind nicht „die
in brüssel“, europa sind wir alle und europa
fängt in den gemeinden an. 

⇒ Ein weiterer wichtiger Punkt 
ist die Wahrnehmung durch die
Öffentlichkeit 

nach der positiven stimmung, die sich rund
um den eu-Verfassungskonvent und im
Vorfeld der großen erweiterung 2004 auf-
gebaut hatte, kam bald die Pendelbe-
wegung in die gegenrichtung. dazu zählen
die negativen Verfassungsreferenden in
frankreich und in den niederlanden, die fi-
nanz-und Wirtschaftskrise, die wirtschaft-
liche situation griechenlands und schließ-
lich die migrationskrise: europa befindet
sich seit einem Jahrzehnt im Krisenmodus,
nachrichten im boulevardstil, Populismus

und die zwanghafte suche nach superla-
tiven im mainstream der berichterstattung
können dazu keine brauchbaren antwor-
ten liefern. 
besonders in Krisen zeigt sich: europa ist
die summe seiner mitgliedstaaten und
kann nur dann lösungen umsetzen, wenn

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
aus Deutschland und Österreich sind am
14. und 15. März 2017 in Salzburg auf
Einladung des Österreichischen Gemein-
debundes zum 10. Gemeinsamen Euro-
patag mit dem Deutschen Städte- und
Gemeindebund (DStGB) zusammenge-
kommen. Der Europatag ist eine gemein-
same jährliche Sitzung der Europaaus-
schüsse der beiden kommunalen Spit-
zenverbände.
Eine breite Themenpalette beschäftigte
auch in diesem Jahr die Gemeindevertre-
ter/innen aus den Nachbarländern im 
Herzen Europas. Dazu gehörten Fragen 
der Migrationspolitik, der Gleichstellung 
sowie der Finanz- und Infrastrukturaus-
stattung in den Städten und Gemeinden. 
Nicht zuletzt stand die Zukunft Europas im
Mittelpunkt der Tagung der Bürgermeister

und Bürgermeisterinnen in Salzburg. Am
25. März 1957, vor 60 Jahren, wurden die
Römischen Verträge zur Gründung der
heutigen EU unterschrieben. Seitdem hat
die europäische Völkergemeinschaft ein
Maß von Frieden, Wohlstand und Stabili-
tät erreicht wie historisch noch nie zuvor
auf diesem Kontinent. Die Menschen 
profitieren umfassend von der EU. 
Die Europaausschüsse der beiden kom-
munalen Spitzenverbände waren sich 
einig, dass es auch vor dem Hintergrund
wachsender Euroskepsis notwendig ist,
für die positiven Aspekte der europäi-
schen Einigung und des friedlichen Zu-
sammenwirkens zu werben. Daher wurde
vom Gemeinsamen Europatag des DStGB
und des Österreichischen Gemeindebun-
des diese Erklärung zur Zu kunft Europas
verabschiedet. (awo)

entsprechende mehrheiten vorhanden
sind. echte lösungen kommen oft nicht als
sensation daher, sie werden in einer klaren
Zielsetzung, beharrlichkeit und vielen klei-
nen gemeinsamen gesetzten schritten
möglich. 

⇒ Das gemeinsame Ziel bleibt das 
Zusammenwachsen der EU 

hier wird zu wenig beachtet, dass die eu
jenseits der Krisen weiter arbeitet. sie führt
Konsultationen durch, verabschiedet ge-
setze und kontrolliert deren einhaltung.
Jenseits der Krisen gibt es ein europa, das
weiter zusammenwächst. 

⇒ Europa ist jedoch auch 
lernfähig, es ist fähig, 
seine Lehren zu ziehen 

die anerkennung der lokalen und regiona-
len selbstverwaltung ist gut zehn Jahre
nach unterzeichnung des Vertrags von lis-
sabon nicht mehr nur leere Worthülse, son-
dern grundlage von eugh-urteilen. der
dialog zwischen organen und repräsenta-
tiven Verbänden findet statt, auch wenn die
aktuellen transparenzbestimmungen dem
nicht immer zuträglich sind. die anliegen
der Kommunen und ihrer politischen Ver-

▲ Setzten sich für die Salzburger Erklärung ein (v. links): der Geschäftsführer des Österreichischen 
Gemeindebundes Walter Leiss, der Vorsitzende des DStGB-Europaausschusses Harry Brunnet, DStGB-
Präsident Roland Schäfer, der stellvertretende DStGB-Hauptgeschäftsführer Uwe Zimmermann und 
der Ausschussvorsitzende des Österreichischen Gemeindebundes Rupert Dworak

10. GEMEINSAMER EUROPATAG
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treter finden dort gehör, wo sie mit nach-
vollziehbaren argumenten versehen sind
und von einer breiten kommunalen basis
getragen werden. die europäischen ge-
meinden und ihre Vertretungen ziehen,
wenn es darauf ankommt, an einem strang. 

⇒ Eine Interessenvertretung 
ist möglich

die europäische union ist in vielen berei-
chen ein wichtiger Partner der gemeinden.
eu-gesetzgebung, die letztendlich auf ge-
meindeebene umzusetzen ist, kann in brüs-
sel sinnvoll beeinflusst werden. das drehen
an kleinen, aber bedeutenden rädchen im
gesetzgebungsprozess kann große auswir-
kungen in der umsetzung haben. mitunter
werden kommunalfreundliche, europäische
abgeordnete zu echten Verbündeten. 
die europäische union ist kein abstrakter
und anonymer beamtenapparat, sondern
die summe ihrer einzelteile. ein teil davon
sind neben bürgern, kommunalen interes-
sensvertretern und mitgliedstaaten die

europäischen institutionen. abgeordnete
und beamte sind keine anonymen num-
mern, sondern konkrete ansprechpartner.
die das gemeinwohl vertretenden ge-
meinden sehen sich als wichtiger ideenlie-
ferant im europäischen gesetzgebungs-
prozess. 

⇒ Den ehrlichen Diskurs 
suchen, die direkte Debatte 
nicht scheuen 

europa ist nicht perfekt. aber die eu bleibt
eine gute struktur der Zusammenarbeit in
einer globalen Welt. das schüren von
Ängsten und das anbieten einfacher lö-
sungen sind vielleicht für kurzfristige
Wahlerfolge verantwortlich, problema-
tisch sind jedoch die langzeitfolgen. am
beispiel des angekündigten brexit wird
deutlich, dass großkonzerne allfällige Ver-
luste verkraften bzw. bestmöglich vermei-
den werden; auf der strecke dürften je-
doch jene bleiben, deren Zukunftsängste
für den negativen ausgang des referen-

dums verantwortlich waren. die Politik
muss auf allen ebenen in einen ehrlichen
diskurs mit ihren bürgern treten, sonst
schafft sie sich selbst ab. 
der gemeinsame europatag will im Jubilä-
umsjahr der unterzeichnung der römi-
schen Verträge an die für uns wichtigen 
errungenschaften erinnern: Zahlreiche for-
derungen der städte und gemeinden ha-
ben eingang in das Primärrecht gefunden.
Kommunale interessensvertretung hinter-
lässt regelmäßig nachvollziehbare spuren
im gesetzgebungsprozess. die nationalen
und europäischen dachverbände sind
wichtige Partner der europäischen institu-
tionen geworden. 
der gemeinsame europatag will dazu bei-
tragen, die realität der europäischen ent-
scheidungsfindung besser bekannt zu ma-
chen sowie aufzuzeigen, dass auch
gemeinden, die möglicherweise als eher
kleine spieler wahrgenommen werden, er-
folgreich interessen durchsetzen können
und sich an der Verwirklichung der euro-
päischen idee beteiligen. ◼

AKTUELLES AUS DEM ONLINE-PORTAL
INTEGRATION DES StGB NRW 

Integrationszentrum im 
Haus der Kulturen 

Das „Haus der Kulturen“ in der Stadt Enger
versteht sich als Integrationszentrum für alle
Bürger/innen der Stadt. Geflüchtete finden hier
ebenso Förderungs- und Beratungsangebote
wie Ehrenamtliche oder interessierte Bürgerin-
nen und Bürger. Die Angebote im „Haus der
Kulturen“ sind bedarfsorientiert. Durch den
Einsatz von ehrenamtlich Tätigen, Wohlfahrts-
organisationen und engagierten Flüchtlingen
wird das Haus mit Leben gefüllt. Die Kommune
ist mit zwei Ansprechpartner(inne)n vor Ort.

Ausbildungsbörse mit Testimonials

Die Stadt Dinslaken hat eine Ausbildungsbörse
organisiert, auf der sich auch Berufstätige mit
Migrationshintergrund vorstellen. Mitarbeiten-
de aus Polizei, Feuerwehr und Kommunalver-

waltung werben direkt im Quartier für „Traum-
jobs“ im öffentlichen Dienst. „Unsere Vorbilder
sollen belegen, dass sich Anstrengung lohnt
und alle es schaffen können, unabhängig von
der eigenen Herkunft“, erklärt Dinslakens Inte-
grationsbeauftragter Burhan Cetinkaya.

Kleine Kommunen und Ehrenamt 

Kleine Kommunen sind weit mehr auf das En-
gagement ihrer Bürger und Bürgerinnen ange-
wiesen als Großstädte. In einer Fachdiskussion
haben kommunale Vertreter/innen Erfahrungen
über den Umgang mit ehrenamtlichen Helfer
(inne)n ausgetauscht. Eine wichtige Rolle spie-
len Integrationszentren, die sich an die gesam-
te Bevölkerung richten. Sie bieten Geflüchteten 
einen festen Orientierungspunkt und eröffnen
Raum für Begegnungen. Viel Engagement er-
fordert die Aufgabe, die Teilhabe von Geflüch-
teten zu ermöglichen und sie aktiv in das örtli-

che Geschehen einzubinden. Insbesondere al-
lein reisende Männer brauchen Hilfestellung.

Behördendeutsch in fünf 
Sprachen

Selbst deutsche Muttersprachler/innen haben
mit dem „Amtsdeutsch“ ihre Schwierigkeiten.
Umso praktischer ist ein Wörterbuch, das 500
Begriffe aus dem Anerkennungsverfahren für
Berufsqualifikation in mehrere Sprachen über-
setzt. Weil es Begriffe nach Beratungssituatio-
nen anordnet, lässt es sich problemlos auch 
in anderem Zusammenhang verwenden. Das
Wörterbuch kann im Internet unter www.
weiterbildungsberatung.nrw , Suchstichwort
„Fachwörterbuch“, heruntergeladen werden
und enthält Übersetzungen ins Englische, Per-
sische, Arabische und Kurdische. 

Datenbank zu Kulturprojekten 
mit Geflüchteten 

Musik, Theater, Tanz und Kunst: Bundesweit gibt
es viele erfolgreiche Kulturprojekte mit Geflüch-
teten. Auf Anregung der Kultusministerkonfe-
renz wurde nun eine Projektdatenbank angelegt,
welche die besten Initiativen vorstellt. Kommu-
nen sind eingeladen, sich davon inspirieren zu
lassen. Die Datenbank findet sich im Internet un-
ter www.best-practice-projekte.de .

Im Online-Portal Integration des Städte- und Gemeindebundes NRW unter 

www.kommunen.nrw/integration tauschen sich die 359 Mitgliedskommunen des 

Verbandes über ihre Integrations- und Flüchtlingsarbeit aus. Dabei entsteht eine 

kontinuierlich wachsende Projekt-Datenbank. Außerdem kann dort über Themen 

diskutiert sowie nach Informationen, Material und Dienstleistungen gesucht werden. 
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ie derzeitige Verfassung der europäi-
schen union gibt dazu anlass, die frage

nach auswegen aus der Krise in einem wei-
teren rahmen zu stellen als sonst üblich. die
erzählung von der europäischen integration
kennt den topos von der Krise als einer all-
gemeinen begleiterscheinung der europäi-
schen entwicklung, angereichert um die be-
merkung, dass europa daraus immer
gestärkt hervorgegangen ist. 
dieses mal scheint es anders zu sein. der
Präsident der europäischen Kommission,
Jean-Claude Juncker - jemand, der eigentlich
nicht für alarmistische stimmungsmache
bekannt ist -, sprach in seiner rede zur lage
der union im september 2016 von einer
„existenziellen Krise“, in der sich die euro-
päische union -zumindest teilweise - befin-
de. Wenn also zutrifft, dass sich die eu die-

ses mal nicht im üblichen Krisenmodus be-
findet, muss auch das nachdenken über
Wege aus der Krise aus dem üblichen sche-
ma ausbrechen. 
die idee von der europäischen integration
ist im Kern nicht das europa der Verordnun-
gen und richtlinien. europa ist mehr als der
output der europäischen institutionen, der
das tagesgeschäft der europapolitik be-
stimmt. europa ist zuallererst ein bürgerpro-

einfach hinfahren

Städtepartnerschaften spielen trotz größerer Mobilität der 
Menschen weiterhin eine wichtige Rolle beim Kennenlernen der
Nachbarländer und beim Aufbau eines friedlichen Europa

Zukunftsperspektiven der 
Städtepartnerschaften in Europa 

▲ In fast allen deutschen Kommunen weisen am Ortseingang Schilder auf die Partnerstädte hin

D

jekt, das auf einer aktiven bürgerschaft auf-
baut und das von bürgern wie bürgerinnen
gelebt wird. europa braucht europäische
bürger und bürgerinnen, um zum europa
der bürger und bürgerinnen zu werden, oder
- wie es in der Präambel des Vertrages über
die europäische union heißt - um sich zu 
„einer immer engeren union der Völker“ 
zu entwickeln. 

Von Anfang an dabei die Kommunen
spielen bei der entwicklung einer europä-
isch gesinnten bürgerschaft eine wichtige
rolle. nicht erst heute in der Krise, sondern
seit beginn des Prozesses der europäischen
integration vor 60 Jahren und auch schon
davor. das instrumentarium dafür sind die
europäischen städtepartnerschaften. 
Kommunale Partnerschaften stehen für be-
gegnung und austausch auf bürgerschaftli-
cher ebene. sie bieten die möglichkeit des
Kennenlernens und der auseinanderset-
zung mit dem fremden, andersartigen und
sind somit die basis für das Verstehen der
vielbeschworenen Vielfalt europas und da-
mit auch für toleranz. Kommunale Partner-
schaften sind europäische integration von
unten - gewissermaßen der humus, auf
dem das in brüssel vorangetriebene eher
technische aufbauwerk wachsen muss, will

Walter Leitermann 
ist stellvertretender 
Generalsekretär der
deutschen Sektion beim 
Rat der Gemeinden und 
Regionen Europas (RGRE)

DER AUTOR
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es auf dauer erfolgreich sein. Wer heute mit
dem thema der kommunalen Partnerschaf-
ten in die debatte über die Zukunft der uni-
on eingreifen will, riskiert allerdings, an den
rand der diskussion verwiesen zu werden.
Viele sehen darin keinen beitrag, der wei-
terhilft. städtepartnerschaften haben in
weiten teilen der bevölkerung ein ange-
staubtes image. Ja - sie spielten einmal eine
rolle, ja - sie waren einmal ein wichtiges 
instrument in der nachkriegszeit. aber - so
der eindruck - sie haben ihre aufgabe 
erfüllt und sind mithin obsolet. 

Nicht pauschal obsolet aber trifft das
wirklich zu? Können die kommunalen Part-
nerschaften keinen beitrag mehr leisten zur
europäischen integration? haben die städ-
tepartnerschaften keine Zukunft? selbst
diejenigen, für die kommunale Partner-
schaften im europa der heutigen Zeit keine
rolle mehr spielen, erkennen an, dass diese
in der nachkriegszeit ein zentrales instru-
ment der Völkerverständigung und des auf-
einanderzugehens in europa gewesen sind.
heute aber, beim gegenwärtigen stand der
europäischen integration, könnten sie kein
thema mehr sein. 
dahinter steckt ein lineares, prozesshaftes
Verständnis von Völkerverständigung. es
geht davon aus, dass es einen ausgangs-
punkt und einen endpunkt gibt, der irgend-
wann erreicht ist - und dann ist salopp ge-
sagt wegen Zielerreichung schluss. dass
dies ein irrweg ist, zeigt die aktuelle situati-
on der eu. die teils bedenkliche art und Wei-

se, wie heute eu-mitgliedstaaten miteinan-
der diskutieren und miteinander umgehen,
legt eher nahe, dass Völkerverständigung
und integration eine aufgabe darstellen, an
der permanent gearbeitet werden muss. 
all das, wofür die städtepartnerschaften in
der Vergangenheit standen, gilt auch heute
noch und wird auch heute noch benötigt.
das Zusammenwachsen der Völker, die
europäische integration ist eben kein „ab-
zuhakender Punkt“ auf einer to do-liste,
sondern eine dauernde aufgabe und he-
rausforderung. es ist an der Zeit, dies wieder
zu erkennen und die kommunalen Partner-
schaften wieder für diese aufgabe zu nut-
zen oder zu aktivieren.

Jugendbegegnung bei den vielen Vor-
schlägen zur frage, wie man europa aus der
Krise führen kann, kommt stets der hinweis
auf die bedeutung der Jugendlichen als die-
jenigen, die das einigungswerk fortführen
müssen. Jugendbegegnung war immer
auch ein zentrales element der städtepart-
nerschaften und sie ist auch heute noch ein
aktiver teil der städtepartnerschaftsbewe-
gung. 
nun kann man sich fragen, ob Jugendliche
in der heutigen Zeit hoher mobilität noch
städtepartnerschaften brauchen, um ins
ausland zu kommen. auf den ersten blick
mag die antwort ein klares nein sein. auf
den zweiten blick ist die sache nicht so ein-
deutig. selbstredend sind städtepartner-
schaften - anders als in den 1950er- und
1960er-Jahren nach ende des 2. Weltkriegs
- für Jugendliche heute nicht mehr das 
nahezu exklusive tor nach europa. aber sie
sind nach wie vor ein tor zum einstieg in
die lebenswirklichkeit der nachbarn in
europa. 
denn der städtepartnerschaftliche Jugend-
austausch ist in der regel ein austausch mit
familienanbindung. er bietet die Chance
des eintauchens in den alltag und damit ei-
ne tiefe des Kennenlernens, die das reisen
durch andere länder nie bieten kann. auch
dieser Chance der städtepartnerschaftli-
chen begegnung gilt es wieder mehr beach-
tung zu schenken und Wertschätzung ent-
gegenzubringen, wenn es darum geht, den
europäischen gedanken zu stärken.

Lernpartnerschaften europa wird nicht
nur durch den Willen zur Zusammenarbeit
geeint, sondern auch durch gemeinsame
Problemlagen. das gilt besonders für Pro-
bleme mit grenzüberschreitendem Charak-
ter etwa im umweltbereich. das gilt aber

auch für Problemlagen, die eine europäi-
sche dimension haben, weil sie in vielen eu-
ropäischen ländern präsent sind. 
Wenn in einer deutschen Kommune über
die auswirkungen des demografischen
Wandels auf das leben in der Kommune,
über das thema „gewalt an schulen“, die
reaktion auf wirtschaftliche Veränderun-
gen - etwa der niedergang von Kohleförde-
rung und stahlproduktion -, die digitalisie-
rung kommunaler dienstleistungen oder
die integration von migrant(inn)en disku-
tiert wird, kann man sicher sein, dass solche
diskussionen auch in anderen Kommunen
europas stattfinden. 
städtepartnerschaftliche Verbindungen
sollten daher verstärkt genutzt werden, in
einen dialog über gemeinsame Problemla-
gen auf kommunaler ebene einzutreten.
auch wenn die Problemlagen im detail
nicht immer vergleichbar sind, bietet ein
solcher erfahrungsaustausch die möglich-
keit zu neuen einsichten und gegebenen-
falls neuen ansätzen der Problemlösung. 
Partnerschaften sollten daher auch intensiv
auf der ebene des fachlichen austausches
genutzt werden - sei es im Kontakt der Kom-
munalverwaltungen untereinander oder in
anderen bereichen des kommunalen le-
bens. Kommunale Partnerschaften können
in diesem sinne bereichernde lernpartner-
schaften sein. 

Verantwortung übernehmen bei der
frage, wie man die großen globalen Proble-
me dieser Welt in den griff bekommen
kann, blicken regierungen und organisatio-
nen wie die Vereinten nationen und die
Weltbank zunehmend auf die Kommunen.
es wird zunehmend erkannt, dass jede ent-
wicklung auf stabilen, funktionierenden
kommunalen strukturen aufbauen muss,
wenn sie den anspruch auf nachhaltigkeit
auch nur halbwegs erfüllen will. 
im september 2015 haben die Vereinten
nationen 17 nachhaltigkeitsziele - sustai-
nable development goals - verabschiedet.
eines lautet „nachhaltige städte und ge-
meinden“, versehen mit dem hinweis, dass
es dabei um inklusive, sichere, widerstands-
fähige und nachhaltige städte sowie sied-
lungen gehe.
Viele Kommunen in europa verstehen sich
inzwischen als teil einer Verantwortungs-
gemeinschaft und versuchen diese für ihren
bereich zu definieren. dabei geht es nicht
ausschließlich um kommunale entwick-
lungszusammenarbeit mit Partnern in ent-
wicklungsländern. einen beitrag zur nach-

▲ Zum 50-jährigen Bestehen des deutsch-
französischen Freundschaftsvertrages errichtete
die Stadt Bergkamen 2013 einen Europabaum
mit Namen und Entfernungsangaben ihrer 
Partnerstädte 

FO
TO

: S
TA

D
T 

BE
RG

KA
M

EN



STÄDTE- UND GEMEINDERAT 7-8/2017 21

THEMA EINHEIT EUROPA

henden europäischen Partnerschaften im
sinne von Verantwortungspartnerschaften
für die Ziele einer nachhaltigen entwicklung
zu nutzen. 

Kooperation mit Dritten Was genau ist
damit gemeint? es gibt ein engmaschiges
netz von mehr als 2.200 deutsch-französi-
schen Partnerschaften. in diesem netzwerk
haben insbesondere die französischen Part-
ner häufig eine Partnerkommune in einem
entwicklungsland. hier bietet es sich an,
dass das deutsch-französische tandem sich

haltigen entwicklung kann man auch da-
durch leisten, dass man einige dinge in der
eigenen Kommune auf den Prüfstand stellt
- etwa im bereich der öffentlichen Vergabe. 
gleichwohl fordert ein weiteres nachhaltig-
keitsziel, globale Partnerschaften für nach-
haltige entwicklung auszubauen. das muss
aber nicht unbedingt heißen, jeder Kommu-
ne zu empfehlen, Partnerschaften oder Pro-
jektpartnerschaften mit Kommunen in ent-
wicklungsländern einzugehen. der aufruf
zu globalen Partnerschaften kann vielmehr
als anreiz verstanden werden, die beste-

gemeinsam in der Partnerkommune in ei-
nem entwicklungsland engagiert. 
für deutsche Kommunen, die keine Partner-
schaft mit einer Kommune eines entwick-
lungslandes pflegen oder einrichten wollen,
hat dies den Vorteil, dass sie sich an der seite
eines erfahrenen Partners trotzdem einbrin-
gen können. solche Verantwortungspart-
nerschaften europäischer Kommunen sind
auch in anderen Konstellationen denkbar.
entscheidend ist, dass die europäischen
Kommunen mit einer solchen Verantwor-
tungspartnerschaft mitwirken können an
der europäischen strategie, die eu in Zu-
kunft auch im globalen rahmen zu stärken
und klarer sichtbar zu machen.
es gibt in der eu ein breites netz kommu-
naler Partnerschaften. diese sind kein 
historisches relikt des europäischen eini-
gungsprozesses. sie werden nach wie vor
gebraucht und können einen beitrag zur
entwicklung der europäischen union leis-
ten. teilweise geht es immer noch um die
„alten“ themen wie dialog und Völkerver-
ständigung - selbst beim gegenwärtig fort-
geschrittenen stand der europäischen 
integration. teilweise geht es aber auch
um neue aufgaben, die es zu erkennen und
anzunehmen gilt. ◼

m Rahmen des Schüler(innen)aus-
tauschs zwischen der August-Her-

mann-Franke-Schule in Detmold und
der Schule Nummer 211 in Kiew waren
kürzlich wieder Schüler/innen aus der
Ukraine in Deutschland. Die Jugendli-
chen wollten vor allem ihre Deutsch-
Kenntnisse, die sie bereits an ihrer Hei-
matschule in der Ukraine erworben
hatten, festigen und erweitern. Bei ei-
nem Empfang im Detmolder Rathaus
konnten sie im Gespräch mit Detmolds
stellvertretendem Bürgermeister Hel-
mut-Volker Schüte (Foto vorne links)
ihre Sprachkenntnisse nutzen. Neben
dem vormittäglichen Schulbesuch
stand die Vermittlung der deutschen
Lebensart und Kultur auf dem Pro-
gramm. So wurden örtliche Museen
und Denkmäler sowie die Stadt Bre-
men besucht. Zu den Höhepunkten
des Besuchs gehörte ein Ausflug nach
Lemgo zu einem Handballspiel des ört-
lichen Vereins TBV. 

UKRAINISCHE JUGENDLICHE IN DETMOLD
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▶ Die Urkunde
zur Städtepartner-

schaft zwischen
Gütersloh und 

der schwedischen
Stadt Falun ist 

im Stadtmuseum
Gütersloh 

ausgestellt
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ffizielle städtepartnerschaften sind
landauf, landab die norm - wirklich

freundschaftlich gelebte Partnerschaften
eher die ausnahme. Willich, mit rund
53.000 einwohner(inne)n am linken nie-
derrhein zwischen den städten düsseldorf,
Krefeld und mönchengladbach gelegen,
lebt und pflegt eine Vielzahl von Partner-
schaften und freundschaften. die stadt ist
1970 aus den selbstständigen gemeinden
Willich, anrath, schiefbahn und neersen
gebildet worden. 
die älteste Partnerschaft entstand noch vor
der gebietsreform. die gemeinde schief-
bahn und der ort linselles nahe lille im
norden frankreichs besiegelten am 11.
september 1966 den Zusammenschluss.
dieser wurde von beginn an von zahlrei-
chen Vereinen wie anglern, fußballern,
feuerwehrleuten, Chören und vielen ande-

ren auf eine breite basis gestellt. im laufe
der Jahre wurden aus anfänglichen Kontak-
ten freundschaften, die über Jahrzehnte
hielten und bis heute halten. 
die neu gegründete stadt Willich führte die
Partnerschaft für die gesamte stadt weiter.
schulpartnerschaften mit regelmäßigem
schüleraustausch ermöglichten frühzeitig,
sich gegenseitig kennenzulernen. so reis-
ten bereits im Jahr 1972 die ersten schüler
aus linselles nach Willich, der gegenbe-
such in frankreich erfolgte wenig später. 

Schulen dazu es dauerte jedoch noch bis
1983, ehe der schüleraustausch auf eine
breitere basis gestellt wurde. in jenem Jahr
wurde die Partnerschaft zwischen dem st.
bernhard-gymnasium und der Willi-graf-
schule auf deutscher seite sowie dem Col-
lège sainte-marie auf französischer seite

begründet. 1997 folgte eine weitere Part-
nerschaft zwischen der robert-schuman-
europaschule und dem Collège henri ma-
tisse. heute ist mit freude festzustellen,
dass der austausch zwischen den schulen
zur normalität geworden ist.
seit 1991 besteht eine dreier-städtepart-
nerschaft mit dem distrikt Zogoré im west-
afrikanischen burkina faso, südlich des ni-
gerbogens gelegen. seitdem arbeiten die
beiden hilfsvereine, der förderverein Wil-
lich-Zogoré und Via Zogoré, in der unter-
stützung des afrikanischen distrikts eng zu-
sammen. 
bemerkenswerte hilfsprogramme haben
über die Jahre - etwa durch Verbesserung
der trinkwasserversorgung, bau von schu-

Josef Heyes ist 
Bürgermeister 
der Stadt Willich

DER AUTOR Die Stadt Willich unterhält seit mehr als 50 Jahren offizielle 
Verbindungen mit Kommunen in Europa und weitete die 
Beziehungen - teils auch trilateral - auf Afrika und Asien aus

Grenzenlos gelebte Städtepartnerschaften 

O

▲ Im Rahmen des Schulaustauschs sind regelmäßig Schüler/innen aus anderen europäischen Ländern in Willich zu Gast

Kontakt weltweit
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len, anlage von gemüsegärten und vielem
mehr - die lebensqualität der menschen vor
ort deutlich verbessert. die integration von
Zogoré in die städtepartnerschaft gab auch
der bestehenden Partnerschaft mit linsel-
les einen wichtigen impuls.
aktuell durchleben die Willicher eine be-
sonders aktive und aufregende Zeit. im ver-
gangenen Jahr konnte das 50-jährige beste-
hen der städtepartnerschaft mit linselles
mit einem gemeinsamen fest in schiefbahn
gefeiert werden. die freunde aus frank-
reich reisten in großer Zahl an. gemeinsam
wurde mit vielen bürgern und bürgerinnen
ein lebendiges, von allen als wunderschön
empfundenes Partnerschaftswochenende
gestaltet. in diesem Jahr stehen die feier-
lichkeiten in linselles an. die Planungen
sind in vollem gange und alle freuen sich
auf die fahrt dorthin zur feier ende septem-
ber. 

Verbindung nach Lettland eine weitere
Partnerschaft steht kurz vor der besiege-
lung. am 22. Juni hat eine Willicher delega-
tion im lettischen smiltene die Partner-
schaftsurkunde unterzeichnet. damit wird
eine 15-jährige städtefreundschaft zu einer
„offiziellen“ städtepartnerschaft. auch die-
se hat sich aus vielfältigem gesellschaftli-
chem und privatem engagement auf allen
ebenen entwickelt.
seit vielen Jahren wird diese freundschaft
gerade vom deutsch-lettischen freundes-
kreis getragen. bereits zu beginn der
1990er-Jahre wurden erste Kontakte ge-
knüpft. der mittlerweile fast 150 Personen
umfassende Verein wurde im august 1997
gegründet. es entstanden Chorpartner-
schaften. der erste schüleraustausch fand
im mai 1997 statt. Vielfältige begegnungen
und ein stetiger austausch sind daraus her-
vorgegangen. 

diese freundschaft hat sich - ebenso wie
lettland und smiltene selbst - rasant ent-
wickelt. Wo am anfang viele aktionen aus
dem Wunsch, zu helfen, zustande kamen,
geht es heute vielfach um gegenseitigen
austausch auf augenhöhe und die Pflege
gewachsener freundschaften. daher freu-
en sich die Willicher, diese freundschaft in
eine Partnerschaft überführen zu können,
damit diese weiter wachsen kann.

Japanische Kommune im Blick eine
weitere freundschaft steckt noch in den an-
fängen. in diesem Jahr soll eine städte-
freundschaft mit der stadt marugame auf
der japanischen insel shikoku begründet
werden. diese soll gezielt in eine städte-
partnerschaft überführt werden. gerade
auf wirtschaftlicher ebene bestehen zwi-
schen Willich und Japan mannigfaltige be-
ziehungen. mehr als 30 firmen aus dem
land der aufgehenden sonne sind in Willich
mit niederlassungen vertreten. 
der „Japan-Club Willich“ ist seit vielen Jah-
ren auf wirtschaftlicher und kultureller ebe-
ne aktiv. eine schulpartnerschaft zwischen

der fujii-gakuen-schule und dem st. bern-
hard-gymnasium wurde in diesem Jahr be-
gründet, und erste Kontakte haben bereits
stattgefunden.
alle Partnerschaften und freundschaften
werden von der stadt Willich begleitet und
unterstützt. getragen und gelebt werden
sie allerdings von den vielen gesellschaftli-
chen akteuren, Vereinen, aber auch von
einzelnen Personen. sie alle füllen die Part-
nerschaften mit aktivität und lassen sie zu
einem lebendigen teil der stadt werden.
gerade in der heutigen Zeit, wo in teilen
der bevölkerung der Wunsch nach natio-
naler abgrenzung aufkommt, sind vitale
Partnerschaften ein Weg, barrieren gar
nicht erst entstehen zu lassen, den Welt-
frieden zu stabilisieren und grenzüber-
schreitend menschen am steigenden
Wohlstand teilhaben zu lassen. sich ken-
nenzulernen und miteinander ins ge-
spräch zu kommen, ist entscheidend, um
einander zu verstehen. deshalb werden die
bestehenden Partnerschaften ausgebaut,
und es besteht hoffnung, auch neue be-
gründen zu können. ◼

Noch vor der NRW-
Gebietsreform 
besiegelten 1966
die damalige 
Gemeinde Schief-
bahn - heute Orts-
teil von Willich -
und das französi-
sche Linselles ihre 
Partnerschaft
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P Öffentliche Finanzen
in der Demokratie 
von Prof. Dr. Charles B. Blankart, 9.,
vollständig überarbeitete Auflage
2017, 514 S., mit zahlreichen Abbil-
dungen und Tabellen, gebunden 39,80
Euro, ISBN 978-3-8006-5347-8, Verlag
Franz Vahlen GmbH

Dieses Buch bietet einen Überblick über die
wichtigsten klassischen und aktuellen The-
men der Ökonomie des Staates. Es vermit-
telt das aktuelle Wissen zu Staatsausgaben,

Steuern und Staatsschulden, Staatsfinanzkrisen, Al-
tersvorsorge, Renten- und Krankenversicherung so-
wie Umwelt- und Klimaökonomik. Das Lehrbuch
stellt die Finanzwissenschaft aus der Sicht der politi-
schen Ökonomie dar. Es zeigt den Weg vom politisch
Nötigen zum politisch Möglichen. Die Neuauflage
bietet eine Fülle aktueller Informationen, zum Bei-
spiel:

• Staatsschulden in Deutschland: 
Wie tragfähig ist die Föderalismusreform?

• Staatsschulden in Europa: 
Wer sollte für wessen Schulden geradestehen?

• Die EU-Wende zur Transferunion

• Altersvorsorge und Rentenversicherung: 
Demografische Lasten, die auf Deutschland 
zukommen werden

• Eine nachhaltige, gerechte Krankenversicherung
• „Umwelt- und Klimaökonomik“ und die

Wende bei der Kernenergie
• Föderale Staaten und Staatengemeinschaften:

Wer ist für die Finanzen im föderalen Staat 
verantwortlich? Jede Gebietskörperschaft für
sich selbst oder die Gemeinschaft?

Zielgruppe sind Studierende in Bachelor- und 
Masterkursen, öffentliche Verwaltung, Verbände
und Politik. Az.: 41.0
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Kim Maik Adrian ist 
Mitarbeiter des Kulturbüros 
der Stadt Lünen

Funkstille

eit 2011 ist das westfälische lünen mit der
türkischen stadt bartin in einer städte-

partnerschaft verbunden. dieses datum ver-
steht sich aber nur als formalie. auf der ebene
der Zivilgesellschaft bestehen seit der ankunft
der ersten gastarbeiter in den 1960er- und
1970er-Jahren familiäre und freundschaftli-
che Verbindungen zwischen beiden regionen. 
Von daher war es nur eine frage der Zeit, dass
diese Partnerschaft - auch mit blick auf eine
annäherung der türkei an die eu - durch eine

offizielle urkunde dokumentiert würde. in den
folgejahren entwickelte sich ein lebendiger
austausch. delegationen beider seiten be-
suchten sich zu anlässen wie stadtfesten,
sport- und Jugendveranstaltungen. Jeder Kon-
takt fand stets fern von politischen diskussio-
nen statt. Wie es bereits die bürgerinnen und
bürger vorgelebt hatten, knüpften nun auch
die offiziellen Vertreter/innen der Kommunen
freundschaftliche bande.
eine spürbare Veränderung der stimmung in
bartin nahm eine lüner delegation ende mai
2013 mit dem aufkommen der demonstra-
tionen unter anderem auf dem istanbuler tak-
sim-Platz wahr. die steigende nervosität un-
ter den türkischen gastgebern war deutlich.
aber der partnerschaftliche austausch blieb

DER AUTOR

Nachdem das Zusammenleben mit türkischen Arbeitsmigranten 

in Lünen den Boden bereitet hatte für eine Partnerschaft mit einer 

türkischen Stadt, liegt diese seit dem Putschversuch 2016 auf Eis

Die Stadt Lünen unterhält fünf
Partnerschaften mit außer-
deutschen Kommunen, darunter 
eine zur türkischen Stadt Bartin
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Städtepartnerschaft Lünen-Bartin in schwieriger Zeit

S

ERKLÄRUNG ZUR 
LAGE DER TÜRKEI

Das Präsidium der Deutschen Sektion des
Rates der Gemeinden und Regionen
Europas hat die türkische Regierung auf-
gefordert, die Grundlagen der kommuna-
len Selbstverwaltung und der kommuna-
len Demokratie zu achten. Anlass sind Be-
richte über Amtsenthebung und Verhaf-
tung zahlreicher Kommunalpolitiker/in-
nen in der Türkei und die Einsetzung von
„Staatskommissaren“ in den betroffenen
Kommunen. In seiner Erklärung verweist
der RGRE auf die rund 100 deutsch-türki-
schen kommunalen Partnerschaften, die
von der Entwicklung in der Türkei eben-
falls betroffen sind und die gleichzeitig ei-
ne gute Basis für den deutsch-türkischen
Dialog auf kommunaler Ebene darstellen.

Z
U

R
 S

A
C

H
E

lebendig, gestützt auf freundschaften, die in
mehr als zwei Jahren gewachsen waren.

Zäsur 2016 in der nacht vom 15. auf den 16.
Juli 2016 überschlugen sich mit dem Putsch-
versuch die ereignisse in der türkei. besorgt
um deren sicherheit nahmen viele lüner nun
Kontakt zu ihren freunden auf, aber antwor-
ten blieben aus. anfangs brach der Kontakt
nahezu komplett ab. auch auf der offiziellen
ebene wurde der dialog vonseiten der stadt
bartin auf ein minimum reduziert. die übli-
chen einladungen wie zum beispiel zu stadt-
festen wurden erst förmlich angenommen,
eine teilnahme dann aber abgesagt. 
Über die hintergründe dieses Verhaltens kann
nur spekuliert werden. es ist nach wie vor
schwierig, informationen und rückmeldun-
gen aus der türkei zu erhalten. die Verant-
wortlichen der stadt lünen folgen in diesem
Zusammenhang den empfehlungen unter an-
derem des staatssekretärs im auswärtigen
amt und ihrer eigenen Überzeugung. das 
bedeutet: die Kommunikationskanäle zu den
türkischen Partnern werden nicht geschlos-
sen. 
die tür für den freundschaftlichen Kontakt
zwischen den bürgerinnen und bürgern, den
Verwaltungen und anderen organisationen
wird offen gehalten. dies geschieht in der
hoffnung, dass diese Verbindungen bald wie-
der wie vor 2013 - frei von politischer ausei-
nandersetzung - aufleben können. ◼
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▲ Die Initiative „Pulse of Europe“ setzt sich dafür ein, dass Europa vereint und demokratisch bleibt 

Jahre nach unterzeichnung der
römischen Verträge steht die

europäische union an einem scheideweg.
das britische referendum im Juni 2016 ge-
gen die eu sowie der große Zuspruch für
populistische und europafeindliche Partei-
en und strömungen in zahlreichen län-
dern europas zeigen, dass sich viele men-
schen von der etablierten Politik und von
europa abwenden und stattdessen dem
überholten modell des nationalstaats
neue sympathie entgegenbringen. 
gegen die starken rechts- wie auch links-
populistischen bewegungen in europa hat
sich mittlerweile Widerstand formiert. an-

europe“ auf die straßen. an der zentralen
Kundgebung in der italienischen haupt-
stadt nahmen mehr als 10.000 menschen
aus 90 italienischen und 25 weiteren eu-
ropäischen städten teil, darunter zahlrei-
che bürgermeisterinnen und bürgermeis-
ter.

Demos in Großstädten demonstratio-
nen gab es ebenfalls in berlin, brüssel, Pa-
ris, lissabon, frankfurt, Warschau und bu-
karest - sowie in london, wo sich etwa
25.000 brexit-gegner/innen versammel-
ten. in der deutschen hauptstadt hatten
mehrere initiativen und Verbände zu ei-
nem demonstrationszug vom bebelplatz
zum brandenburger tor aufgerufen, an
dem sich mehr als 4.000 menschen betei-
ligten. als Zeichen gegen nationalismus
und abschottung wurde symbolisch eine
große mauer aus Kartons eingerissen,
luftballons stiegen in den himmel auf. 
auch in der nordrhein-westfälischen lan-
deshauptstadt düsseldorf versammelten
sich einige hundert eu-befürworter/in-
nen, um den 60. geburtstag der europäi-
schen union zu feiern. Zu den rednern ge-
hörten oberbürgermeister thomas geisel
und Karnevalswagenbau-Künstler Jacques

lässlich des eu-sondergipfels zum 60. Jah-
restag der unterzeichnung der römischen
Verträge am 25. märz 2017 in rom gingen
unter dem motto „Ja zu europa - nein zum
nationalismus!“ Zehntausende europäe-
rinnen und europäer beim „march for

In zahlreichen Ländern gehen immer mehr Bürgerinnen und Bürger
auf die Straße, um für eine starke Europäische Union und gegen 
nationalistische Tendenzen zu demonstrieren - auch in NRW

Flagge zeigen

Barbara Baltsch 

ist freie Europa-
Journalistin in Kerpen
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Bewegungen und Initiativen 
pro Europa 
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tilly, der zwei seiner rosenmontags-Wa-
gen angefahren hatte. auf einem der bei-
den wurden unter dem motto „blond ist
das neue braun“ us-Präsident donald
trump sowie europäische rechtspopulis-
ten wie marine le Pen und geert Wilders
aufs Korn genommen.

Herzschlag Europas die Pro-europa-be-
wegung entstand aber schon vor dem eu-
Jubiläum. alarmiert durch das brexit-Vo-
tum im Vereinigten Königreich und die
Wahl von donald trump zum Präsidenten
der usa gründeten der frankfurter rechts-
anwalt daniel röder und seine ehefrau sa-
bine im herbst vergangenen Jahres die ini-
tiative „Pulse of europe“. Vor den 2017
stattfindenden Wahlen in den niederlan-
den und in frankreich, die für das fortbe-
stehen der europäischen union entschei-
dend sein würden, wollten sie die
schweigende mehrheit der europa-befür-
wortenden wachrütteln, um eine mögli-
che Zerstörung der eu zu verhindern.
Über soziale netzwerke riefen sie sonntag
für sonntag zur demonstration auf - mit
wachsendem erfolg. nahmen an der ers-
ten Kundgebung ende november 2016 in
frankfurt am main noch 200 menschen
teil, kamen im februar dieses Jahres be-
reits 2.000 in die frankfurter innenstadt. 

Wachsender Zulauf ab februar 2017
fanden erste Versammlungen in weiteren
deutschen städten statt und auch in euro-
päischen nachbarländern formierten sich
erste „Pulse of europe“-initiativen. am

sonntag vor der niederländischen Parla-
mentswahl mitte märz 2017 versammel-
ten sich in 36 deutschen und fünf franzö-
sischen städten sowie in lissabon und
brüssel insgesamt mehr als 20.000 men-
schen.
auch nach der Wahl in den niederlanden,
bei der der rechtspopulist geert Wilders
weitaus weniger stimmen erhielt als vor-
hergesagt, hielt die europa-euphorie an.
die angst, dass die europagegnerin mari-
ne le Pen vom rechtsextremen front na-
tional in der ersten runde der Präsident-
schaftswahl in frankreich am 23. april
gewinnen könnte, trieb noch mehr men-
schen zu den sonntäglichen demonstra-
tionen. 
am letzten märz-Wochenende versam-
melten sich mehr als 44.000 eu-befürwor-
tende in 68 städten in elf ländern. anfang
april nahmen in zwölf ländern und dort in
85 städten etwa 48.000 menschen an
Kundgebungen teil. Zu den sonntagde-
monstrationen vor der stichwahl in frank-
reich zwischen den siegern des ersten
Wahlgangs emmanuel macron und mari-
ne le Pen kamen am 7. mai 2017 in mehr
als 100 städten insgesamt bis zu 60.000
menschen zusammen.

Anhänger/innen in NRW auch in
nordrhein-Westfalen gingen in den zu-
rückliegenden monaten zahlreiche „Pulse
of europe“-anhänger/innen für europa
auf die straße. neben demonstrationen in
großstädten wie aachen, bochum, bonn,
dortmund, essen oder Köln setzten auch
bürgerinnen und bürger in mittleren und
kleinen Kommunen ein Zeichen für

europa. so gab es pro-europäische Kund-
gebungen in ahaus, bad driburg, brakel,
gronau, gütersloh, herten, lemgo, Pader-
born, rheine, unna und Warburg.
in der stadt bad driburg fand mitte märz
2017 eine der ersten „Pulse of europe“-
demonstrationen in ostwestfalen-lippe
statt. bürgermeister burkhard deppe 
betonte in seiner ansprache auf dem rat-
hausplatz, dass nicht nur die positive wirt-
schaftliche entwicklung der zurückliegen-
den Jahrzehnte wesentlich durch die eu
verursacht worden sei. auch die Wahrung
der persönlichen grundrechte jedes ein-
zelnen sei europa zu verdanken. „Wir alle
profitieren von europa“, so deppe, und
„wollen nicht, dass europa in Kleinstaate-
rei verfällt! sondern wir wollen ein einiges,
friedliches, tolerantes und freies europa,
in dem jeder und jede mit respekt behan-
delt wird und selber respektvoll handelt.“

Konzept angepasst nachdem das euro-
paweite netzwerk mit seinen wöchent-
lichen sonntagsdemonstrationen offen-
sichtlich dazu beigetragen hat, die pro-euro-
päischen Kräfte bei den Wahlen in den 
niederlanden, frankreich und auch in nord-
rhein-Westfalen zu stärken, finden die „Pul-
se of europe“-demonstrationen seit dem 7.
mai nur noch am ersten sonntag eines mo-
nats statt. nach der bundestagswahl im sep-
tember 2017 soll es dann anlassbezogene
demonstrationen und besondere Kampa-
gnen geben. 

▲ Seit Monaten demonstrieren Menschen 
in zahlreichen EU-Mitgliedstaaten für die 
europäische Sache 

GRUNDTHESEN VON
„PULSE OF EUROPE“

1.  Europa darf nicht scheitern

2.  Der Friede steht auf dem Spiel

3.  Wir sind verantwortlich

4.  Aufstehen und wählen gehen

5.  Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit

      sind unantastbar

6.  Die europäischen Grundfreiheiten  

     sind nicht verhandelbar

7.  Reformen sind notwendig

8.  Misstrauen ernst nehmen

9.  Vielfalt und Gemeinsames

10. Alle können mitmachen und sollen 
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auch in nordrhein-Westfalen gehen die
Kundgebungen weiter. unter anderem soll
der „Pulse of europe“ ruhrgebietsweit
schlagen. dafür haben die gruppen in bo-
chum, dortmund, essen, herten und unna
ihre Kräfte gebündelt. neben einer monat-
lichen Kundgebung in allen fünf städten
wollen sie mit weiteren aktionen auf die
Vorteile der europäischen integration auf-
merksam machen. für ihr gemeinsames
auftreten haben sie ein Plakat entworfen.

Überparteilichkeit wichtig auch in Zu-
kunft halten die organisatoren an ihrem
Konzept als überparteiliche und unabhän-
gige bürgerinitiative fest. dazu gehören
zehn grundthesen, die allgemein gehalten
sind und im Wesentlichen die forderung
nach erhaltung des friedens, der rechts-
staatlichkeit und der grundrechte erhe-
ben. außerdem wird zum mitmachen an
der gestaltung eines „neuen europa“ auf-
gerufen. Konkrete Ziele und forderungen
für eine reform der eu gibt es nicht, was
von einzelnen Kritiker(inne)n mittlerweile
bemängelt wird.

Viele weiterhin antieuropäisch in
den niederlanden haben immerhin mehr
als 13 Prozent für den rechtspopulisten
geert Wilders und seine „Partei für die
freiheit“ gestimmt. hinzu kommen vier
bis fünf Prozent für andere populistische
Parteien. bei den Präsidentschaftswahlen
in frankreich unterstützten sogar mehr als
45 Prozent im ersten Wahlgang antieuro-
päische Kandidaten. 
in der folgenden stichwahl erhielt marine
le Pen noch fast 34 Prozent der abgegebe-
nen Wählerstimmen. in Österreich, wo im
oktober 2017 ein neues Parlament ge-
wählt wird, könnte die rechtspopulistische
freiheitliche Partei Österreichs (fPÖ) laut
umfragen bis zu 30 Prozent der stimmen
gewinnen.
die anti-europäischen Kräfte sind also
weiterhin stark. solange die europäische
union keinen Weg aus der Vertrauenskrise
gefunden und vor allem keine glaubwür-
dige antwort auf die großen herausforde-
rungen etwa in der Wirtschafts- und 
finanzpolitik, der außen- und sicherheits-
politik sowie der einwanderungs- und
asylpolitik präsentieren kann, ist es wich-
tig, an die errungenschaften von 60 Jahren
europäischer integration zu erinnern: frie-
den, rechtstaatlichkeit, demokratie und
Wohlstand. ◼

Zum Konzept gehört darüber hinaus, dass
die initiative ausschließlich von bürgerin-
nen und bürgern betrieben wird und keine
parteipolitischen Ziele verfolgt. „Wir wol-
len grundsätzlich keinem Politiker das mi-
krofon geben“, betonte „Pulse of europe“-
gründer röder anfang mai 2017 in einem
interview mit der „bild“-Zeitung. ausnah-
me seien bürgermeister, denn diese seien
die ersten bürger ihrer stadt. „Politiker
können gerne kommen. aber als bürger.
nicht als redner“, stellte röder klar.
auch wenn die Ziele der initiative „Pulse
of europe“ sehr allgemein und vage sind,
ist es ein wichtiges und ermutigendes Zei-
chen, dass Zehntausende bürgerinnen und
bürger, darunter viele junge menschen,
auf die straße gehen und für ein gemein-
sames europa demonstrieren. denn klar
ist: auch wenn die gefahr eines Zerfalls
von europa und der europäischen union
nach den Wahlerfolgen von marc rutte in
den niederlanden und emmanuel macron
in frankreich vorerst abgewendet wurde,
sind die stimmen der europagegner noch
nicht verstummt. 

AUSGEZEICHNETE
INITIATIVE

Die Stadt Osnabrück, wo einst der West-

fälische Friede ausgehandelt worden ist,

will der Initiative „Pulse of Europe“ bei

der Verleihung des Erich-Maria-Remar-

que-Friedenspreises im September 2017

den mit 5.000 Euro dotierten Sonder-

preis überreichen. Bereits am Europatag

am 9. Mai 2017 ist das Berliner Team

von „Pulse of Europe“ mit dem Berliner

Europapreis „Blauer Bär“ ausgezeich-

net worden. 
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▶ Die Initiativen in
Bochum, Dortmund, 

Essen, Herten und
Unna wollen stärker
zusammenarbeiten, 

damit künftig der
„Pulse of Europe“ 

ruhrgebietsweit
schlägt
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n fast jeder deutschen stadt stehen sie:
hochhaussiedlungen aus den 1960er-

und 1970er-Jahren. sie bieten wertvollen
Wohnraum, wären da nicht die häufig zu-
tage tretendenden mängel. als damals in
kurzer Zeit viele sozialwohnungen ent-
standen, galten hochhäuser als zukunfts-
weisende Wohnform und als möglichkeit,
den bedarf an bezahlbaren Wohnungen zu
decken. 
heute zählen viele der damals entstande-
nen hochhäuser zu den unattraktiven und

wenig gefragten Wohnstandorten. in der
sozialen Wohnraumförderung gab es des-
halb schon in den 1980er-Jahren eine neu-
ausrichtung hin zu kleineren objekten. der
fokus liegt heute auf der schaffung preis-
werten und modernen mietwohnraums in
häusern mit gewöhnlich vier Vollgeschos-
sen und nicht mehr als 25 Wohnungen. 
Zudem ist in den vergangenen Jahren die
Quartiersentwicklung als eigener förder-
baustein eingeführt worden. das hat gute
gründe: nicht allein die Wohnung ent-
scheidet über gute Wohnqualität, sondern
auch das Quartier mit seiner infrastruktur
und seiner aufenthaltsqualität.

Bisher Hochhäuser ein gutes beispiel,
was soziale Wohnraumförderung bei der
Quartiersentwicklung leisten kann, ist das
„Parkquartier Königsborn“ in der stadt un-
na. Wo bisher viele menschen auf engem

raum in einem achtgeschossigen hoch-
haus im typischen stil der 1970er-Jahre
lebten, entsteht bis 2019 ein moderner
Wohnkomplex. 
der standort im Quartier rund um die ber-
liner allee ist durch hochaufragende
Wohnhäuser mit bis zu acht etagen ge-
prägt. das alte hochhaus war ein „grauer
riese“, in dem viele der 109 Wohnungen
seit längerem leer standen und bei dem ei-
ne energetische sanierung nur unter un-
vertretbar hohem aufwand möglich war. 
das Quartier berliner allee ist ein wichtiger
Wohnstandort in unna. es ist von der in-
nenstadt fußläufig erreichbar und über
den ÖPnV gut angebunden. der benach-
barte Kurpark bietet eine hochwertige frei-
fläche und erholungsfläche. eine funktio-
nierende infrastruktur mit nahversorgung
und sozialen einrichtungen ist vorhanden. 
gleichzeitig weisen die bevölkerungs- und
sozialdaten darauf hin, dass gegenüber an-
deren stadtteilen ein erhöhter handlungs-
bedarf besteht. so ist zum beispiel der an-
teil an arbeitslosen und Personen in hartz
iV-bedarfsgemeinschaften höher als in an-
deren Wohnquartieren unnas. 

Dietrich Suhlrie  

ist Vorstandsmitglied
der NRW.BANK
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Ein Beispiel in der Stadt Unna zeigt, dass durch Abriss alter und Bau
neuer Sozialwohnungen an gleicher Stelle mit Hilfe der NRW.Bank
attraktiver und bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden kann

Das Parkquartier Königsborn in Unna

I

▲ Im „Parkquartier Königsborn“ Unna - hier eine Simulation - sollen Wohngebäude für Familien, Alleinstehende, Senioren und Seniorinnen 
sowie Menschen mit Behinderungen entstehen 

Wohnen plus 
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Nachfrage steigt die entwicklung des
Quartiers rund um die berliner allee ist für
unna eine wichtige städtebauliche aufga-
be. War die stadt am ostrand des ruhrge-
biets in der Vergangenheit durch bevölke-
rungsrückgang sowie stagnierende mieten
und Wohnungspreise geprägt, ist der Woh-
nungsmarkt seit ein paar Jahren ange-
spannt. die nachfrage steigt. 
dies ist zum einen dadurch bedingt, dass
haushalte immer kleiner werden. ein trei-
ber ist hier die alternde bevölkerung. das
Wohnungsmarktprofil der nrW.banK
zeigt, dass in unna die altersgruppe der 75-
Jährigen und Älteren bereits in den vergan-
genen Jahren deutlich gewachsen ist und
dass die gruppe der 65-Jährigen und Älte-
ren entgegen allen anderen altersgruppen
auch in Zukunft noch wachsen wird. Zum
anderen tragen Zuwanderungsgewinne
zur steigenden Wohnungsnachfrage bei.

Quartiersprojekt aufgelegt um die
Quartierserneuerung strategisch anzuge-
hen, hat die stadt unna zusammen mit ak-
teuren der Wohnungswirtschaft und der
sparkasse unna im Jahr 2012 ein auf drei
Jahre angelegtes Quartiersprojekt initiiert.
seit 2016 werden die aktivitäten im rah-
men des städtebauförderprogramms „so-
ziale stadt“ weitergeführt, und es wird in
Kooperation der Partner sowie unter ein-
bindung von bürgerschaft und sozialen in-
stitutionen ein integriertes handlungskon-
zept entwickelt. 
die modernisierung von Wohnungen so-
wie die errichtung neuer bedarfsgerechter
Wohngebäude sind im integrierten hand-
lungskonzept als eines von sechs entwick-
lungszielen festgelegt. denn eine nicht
mehr zeitgemäße Wohnqualität birgt nicht
nur die gefahr des leerstands, sondern
auch die gefahr sozialer Probleme im um-
feld. das neubauprojekt ist als eine wichti-
ge maßnahme im handlungskonzept be-
schrieben und stellt einen zentralen
baustein für die entwicklung eines zu-
kunftsfähigen stadtquartiers dar, in dem
die menschen gerne leben und sich wohl-
fühlen.

Attraktiv und barrierefrei Wo seit april
2017 das alte gebäude abgetragen wird,
werden drei moderne gebäude errichtet.
diese bieten ab 2019 bezahlbaren und ge-
nerationsgerechten Wohnraum für mehr
als 150 menschen. hier entsteht attrakti-
ver und barrierefreier Wohnraum für fami-
lien, alleinstehende, seniorinnen und se-

▼ Die nicht mehr zeitgemäßen 
und kaum zu sanierenden 

Hochhäuser im Stil der 1970er-
Jahre werden abgerissen
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nioren sowie menschen mit behinderun-
gen.
das Konzept sieht verschiedene Wohnfor-
men vor und bildet die unterschiedlichen
bedürfnisse der bewohner ab. in den drei
Wohngebäuden mit jeweils vier respektive
fünf geschossen entstehen insgesamt 132
Wohnungen in unterschiedlichen größen
und grundrissen, die alle mit einem auf-
zug erreichbar sind. Jede Wohnung hat ei-
nen balkon oder eine loggia. eine statio-
näre Pflegeeinrichtung mit 24 Plätzen und
eine tagespflege werden ebenfalls inte-
griert. 
neben der architektonischen Qualität der
Wohngebäude sind auch attraktive und
gut nutzbare freiflächen ein wichtiger as-
pekt gelungener Quartiersentwicklung.
deshalb nimmt das neubauprojekt auch
das bisher wenig gestaltete Wohnumfeld
in den blick. grüne höfe sollen zwischen
den drei gebäuden und ihren nachbarhäu-
sern entstehen. darüber hinaus wird es ein
Café mit außengastronomie geben sowie
einen Quartiersplatz - ein generationen
übergreifender treffpunkt für bewohner
sowie bewohnerinnen und nachbarn. 
finanziert wird das „Parkquartier Königs-
born“ mit mitteln der sozialen Wohnraum-
förderung. das investitionsvolumen 
beträgt rund 21,2 mio. euro. das nrW-
bauministerium stellt hierfür über die
nrW.banK Wohnraumfördermittel von
14,7 mio. euro mit tilgungsnachlässen in
höhe von etwa 2,5 mio. euro bereit. 

Wichtiges Instrument die Wohnraum-
förderung in nordrhein-Westfalen ist ein
wichtiges instrument der Quartiersent-
wicklung. als förderbank für nordrhein-
Westfalen bietet die nrW.banK ein brei-

tes spektrum an förderinstrumenten für
investoren, um preisgünstig Wohnungen
zu schaffen und Quartiere aufzuwerten.
das förderangebot erstreckt sich auch auf
maßnahmen, mit denen die infrastruktur
und das Wohnumfeld verbessert werden,
damit das Quartier insgesamt für alle ge-
nerationen attraktiv ist. 
die guten förderbedingungen machen den
sozialen Wohnungsbau lukrativ. als anreiz
für private anleger und Wohnungsunter-
nehmen gibt es hohe tilgungsnachlässe,
die teilweise als eigenkapital angerechnet
werden können. um die Wohnungsbauof-
fensive des landes zu unterstützen und in-
vestoren attraktive finanzierungen zu bie-
ten, hat die nrW.banK unterschiedliche
förderdarlehen im angebot. diese können
ganz nach den bedürfnissen der bauherren
flexibel und individuell ausgestaltet wer-
den. 
um die einsatzmöglichkeiten zu erweitern,
können bei Projekten im sozialen Woh-
nungsbau mehrere förderschwerpunkte
kombiniert werden. damit werden für die
Wohnungswirtschaft entscheidende im-
pulse bei der umsetzung integrierter
handlungskonzepte gesetzt. das „Park-
quartier Königsborn“ zeigt, dass soziale
Wohnraumförderung und städtebauför-
derung eng miteinander verzahnt werden
können. in der Kombination entsteht in
unna bezahlbarer sowie attraktiver Wohn-
raum - ein neubauprojekt, das auf das ge-
samte Quartier positiv ausstrahlt. ◼
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Kommentar zur laufbahnverordnung
(lVo nrW), nebst laufbahnrechtlichen
Vorschriften für einzelne beamtengrup-
pen, von ministerialrat dr. ronald rescher,
oberamtsrat rolf Köhler, beide im minis-
terium für inneres und Kommunales des
landes nordrhein-Westfalen, dr. Kolja
naumann, richter am Verwaltungsge-
richt, sowie dipl.-Verwaltungswirt heinz
d. tadday.
die 25. ergänzungslieferung (stand de-
zember 2016) enthält insbesondere neu-
kommentierungen der durch das dienst-
rechtsmodernisierungsgesetz (drmodg
nrW) zum 1. Juli 2016 novellierten Para-
grafen der laufbahnverordnung.
die Kommentierungen zu § 1 geltungsbe-
reich, § 5 Probezeit, § 6 nachteilsaus-
gleich, § 17 fortbildung und Personalent-
wicklung, § 24 allgemeine beförderungs-
voraussetzungen, § 25 modulare Qualifi-
zierung, § 26 masterstudium, § 33 lauf-
bahnwechsel, § 35 befähigung für den
schulaufsichtsdienst und für Ämter mit
überwiegend pädagogischen aufgaben, §
36 befähigung für Werkstattlehrerinnen
und Werkstattlehrer, § 38 befähigung für
technische lehrerinnen und technische
lehrer, § 39 beförderung von technischen
lehrerinnen oder technischen lehrern, §
40 befähigung für eine tätigkeit als lehre-
rin oder lehrer an berufskollegs mit einer
beruflichen fachrichtung und § 41 befähi-
gung für fachlehrerinnen und fachlehrer
an förderschulen werden neu gefasst.
darüber hinaus werden im Vorschriften-
teil einige normen aktualisiert, so zum
beispiel das lehrerausbildungsgesetz und
das landesrichter- und staatsanwältege-
setz.

az.: 14.0.13

Glücksspielregulierung

Glücksspielstaatsvertrag und Nebengesetze
- 1. Auflage 2016, 1.100 Seiten, gebunden,
88 Euro, ISBN978-3-452-28697-0; von Prof.
Dr. Florian Becker / Dr. Juliane Hilf /Dr. Dirk
Uwer / Prof. Dr. Martin Nolte

der glücksspielstaatsvertrag (glüstV)
2012 ist am 1. Juli 2012 in 14 bundeslän-
dern in Kraft getreten; in nordrhein-West-
falen gilt er seit dem 1. dezember 2012, in
schleswig-holstein seit dem 8. februar
2013. da eine abschließende gesetzge-
bungskompetenz des bundes für das

hierzu gehören im Wesentlichen: betrei-
ber und sicherheitsverantwortliche von
Versammlungs- und Veranstaltungsstät-
ten, freizeitparks etc., Veranstalter und si-
cherheitsverantwortliche von sport-, Kul-
tur- und Konzertevents, Volks- und
straßenfesten oder neuartigen trend-Ver-
anstaltungen, mitarbeiter in den zustän-
digen genehmigungsbehörden bzw. wei-
teren behörden und organisationen mit
sicherheitsaufgaben (insbesondere Poli-
zeibehörden, feuerwehren, rettungs-
dienste), mitarbeiter bei einschlägig täti-
gen fachverbänden und Versicherungen,
beratungsunternehmen und dienstleis-
tern (insbesondere sicherheitsdienstleis-
tern), dozenten und studenten einschlä-
giger fachrichtungen.
das handbuch gibt dem leser einen um-
fassenden Überblick über die einzelnen
handlungsfelder und maßnahmen der Ver-
anstaltungssicherheit aus unterschiedli-
chen Perspektiven. der herausgeber dr.
stephan gundel ist Chefexperte sicherheit
bei der in basel ansässigen gruner gruppe,
einem führenden ingenieur‐ und bera-
tungsunternehmen mit niederlassungen
in ganz europa und weltweitem tätigkeits-
gebiet. die autoren der einzelnen beiträge
sind entsprechend ausgewiesene fachleu-
te aus Wissenschaft und Praxis, die neben
ihrer regulären beruflichen tätigkeit mehr-
heitlich bereits als autoren von beiträgen
in fachzeitschriften oder referenten bei
tagungen tätig waren oder sind. insgesamt
18 experten aus Wissenschaft und Praxis
aus deutschland und der schweiz haben
ihr Wissen und ihre berufliche erfahrung in
das Werk eingebracht.

az: 15.0.20

Laufbahnrecht des 
Landes 
Nordrhein-Westfalen

25. Ergänzungslieferung, Stand Dezember
2016, 240 Seiten, 67,90 Euro. Loseblattaus-
gabe: Grundwerk 1.252 Seiten, DIN A 5, im
Ordner, 79 Euro bei Fortsetzungsbezug (199
Euro bei Einzelbezug). Digitalausgabe: Li-
zenz für 1–3 Nutzer im Jahresabonnement
129 Euro (inkl. Updates), weitere Preise
(Kombination Print+Digital, Mehrfachlizen-
zen) auf Anfrage. ISBN 978-3-7922-0162-6
(Print), ISBN 978-3-7922-0214-2 (Digital),
Verlag W. Reckinger, Siegburg

Sicherheit für 
Versammlungsstätten
und Veranstaltungen
Ein umfassendes Handbuch zur Sicherheits-
konzeption hrsg. von Dr. Stephan Gundel,
Chefexperte Sicherheit, Gruner Gruppe, Ba-
sel. Erschienen im Richard Boorberg Verlag
GmbH & Co KG; bestellung@boorberg.de ;
www.boorberg.de , 2017, 312 Seiten, 48
Euro; ISBN 978-3-415-05956-6

die gewährleistung der sicherheit für Ver-
sammlungsstätten und Veranstaltungen
ist eine anspruchsvolle und vielschichtige
aufgabe. Welche risiken sind zu beachten,
welche schutzziele adäquat? Welches re-
gelwerk ist tatsächlich einschlägig und
welche maßnahmen sind noch verhältnis-
mäßig? diese und weitere fragen stellen
sich bei der sicherheitskonzeption für jede
Veranstaltung in unterschiedlicher inten-
sität. die antworten sind dabei häufig so
heterogen und komplex wie der Veranstal-
tungsmarkt selbst, der unter anderem 
exklusive Konzernveranstaltungen, emoti-
onsgeladene nachbarschaftsduelle rivali-
sierender fußballvereine oder open-
air-musikfestivals mit über 100.000 Zu-
schauern vereint. 
das handbuch „sicherheit für Versamm-
lungsstätten und Veranstaltungen“ ist ein
thematisch geordnetes nachschlagewerk
zu allen sicherheitsrelevanten fragen bei
Veranstaltungen. es beschreibt in dieser
Zusammenstellung erstmals die besonde-
ren merkmale des Veranstaltungsmarktes
und der Veranstaltungssicherheit, grund-
legenden sicherheitsmaßnahmen für Ver-
sammlungsstätten und Veranstaltungen,
spezifika einzelner Veranstaltungsarten,
sicht der behörden und organisationen
mit sicherheitsaufgaben sowie beteiligter
dienstleister auf die Veranstaltungssi-
cherheit.
insgesamt 18 erfahrene experten des je-
weiligen fachbereichs haben ihr Wissen
sowie ihre berufliche erfahrung in das
Werk eingebracht. sie ermöglichen es, die
grundlegenden Zusammenhänge und ent-
wicklungen der Veranstaltungssicherheit
aus unterschiedlichen Perspektiven zu be-
trachten. dieses einzigartige Kompendium
ist eine praxisorientierte hilfe für alle si-
cherheitsverantwortlichen, die mit der
durchführung oder begleitung von Veran-
staltungen bzw. dem schutz von Ver-
sammlungsstätten befasst sind. 
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gutscheine, ...) und anzeigepflichten, erste
urteile nach § 108e stgb

Teil 3: datenschutzvorschriften und
it-sicherheit in der Praxis
tabellarische Übersicht zu geltenden
rechtsvorschriften, für kommunale man-
datsträger ratsarbeit, datenschutz und it-
sicherheit in der Praxis - antworten zu fra-
gen, wie: Wo kommen mandatsträger mit
personenbezogenen daten in berührung?
Wer darf Kenntnis von personenbezoge-
nen daten erhalten? Was bedeutet das da-
tengeheimnis für die politische arbeit?
Wie ist mit sitzungsniederschriften / digi-
talen sitzungsunterlagen zu verfahren?
Checkliste ratssitzung: für mandatsträger,
Checkliste ratssitzung: für die Verwaltung 

Teil 4: unterschriftsblätter
erklärung zur Kenntnisnahme der regelun-
gen zur Korruptionsprävention, Verpflich-
tung auf die Wahrung des datenschutzes.

das Werk richtet sich an: städte und ge-
meinden, ratsmitglieder, kommunale
mandatsträger. die Vorteile auf einen
blick: sämtliche Verpflichtungen, die man-
datsträger einhalten müssen, sind kom-
pakt in einem merkblatt zusammenge-
fasst. die beiden unterschriftsseiten zum
datenschutz und zur Korruptionspräventi-
on dokumentieren die unterweisung und
übertragen so die haftung der gemeinde
auf die mandatsträger. erste urteile zu 
§ 108e stgb und die folgen für Kommunen
und mandatsträger werden dargestellt.

az: 17.1.1.

Grenzüberschreitende
Verwaltungsaufgaben

Referate des XIX. deutsch-polnischen Ver-
waltungskolloquiums vom 14.-17. Septem-
ber 2015 in Münster. Hrsg. v. Uwe Kischel,
Hinnerk Wißmann, 2017, 108 Seiten, Richard
Boorberg Verlag, 978-3-415-05812-5 (ISBN),
38 Euro

der tagungsband dokumentiert die Vor-
träge, die im rahmen des XiX. deutsch-Pol-
nischen Verwaltungskolloquiums vom 14.-
17. september 2015 in münster gehalten
wurden.

az.: 10.0.16-001

glücksspielrecht insgesamt nicht existiert,
treten neben die hauptsächlich, aber nicht
ausschließlich landesrechtlichen regeln
des Wirtschaftsverwaltungsrechts auch
bundesgesetze etwa im straf-, steuer- und
Wettbewerbsrecht. 
der Kommentar unterzieht an erster stelle
den glücksspielstaatsvertrag in der aktu-
ellen fassung einer kritischen analyse. 
darüber hinaus werden wesentliche,
glücksspielrechtlich relevante Vorschrif-
ten anderer gesetze (stgb, gewo, uWg,
gWb) sowie die maßgeblichen Vorschrif-
ten des unionsrechts umfassend erläutert.
Klassische glücksspiele wie z. b. lotterien
und spielautomaten werden ebenso be-
handelt wie online-glücksspiele u. Ä.
herausgeber und autoren: aufgrund lang-
jähriger wissenschaftlicher und prakti-
scher betätigung in ihren jeweiligen fach-
bereichen verfügen herausgeber und
autoren über einen erheblichen erfah-
rungsschatz bei der lösung der sich auf-
drängenden dogmatischen und prakti-
schen fragestellungen des glücks- und
gewinnspielrechts. Zielgruppe sind mit
dem glücksspielrecht befasste behörden
und die auf den glücksspielmärkten tätige
unternehmen sowie richter, rechtsan-
wälte, strafverfolgungsbehörden und uni-
versitätsangehörige.

az: 15.0.22

Sozialleistungen 
für Asylsuchende und
Flüchtlinge

Sozialrecht und Ausländerrecht auf einen
Blick. Von Walter Böttiger / Christina Langer
/ Kristin Steinecke / Lisa Spoll / Prof. Dr. Tors-
ten Schaumberg / Dr. Nadine Hopf / Michael
Wagner / Dr. Steffen Roller / Christoph
Maußhardt;, 1. Auflage 2017; 296 Seiten,
Luchterhand 

das Werk stellt dar, ob bzw. unter welchen
Voraussetzungen ansprüche auf sozial-
leistungen für flüchtlinge und asylbewer-
ber bestehen und wie die Zuständigkeit 
geregelt ist, d. h., wo und wie die entspre-
chenden leistungen beantragt werden
müssen.
behandelt werden leistungen nach dem
asylblg, der grundsicherung und sozialhil-
fe, leistungen zur eingliederung in arbeit, 
Kranken-, renten-, unfall- sowie Pflege-

versicherung, Wohngeld, Kindergeld, 
leistungen zur erziehung von Kindern und
der Jugendhilfe sowie leistungen nach
schwerbehindertenrecht und opferent-
schädigung. in den einzelnen Kapiteln
werden folgende aspekte übersichtlich ab-
gehandelt:
• Welche leistungen gibt es nach dem je-

weiligen gesetz?
• Wer kommt als leistungsempfänger in

betracht (unter einschluss eines hinwei-
ses auf den jeweils ggf. erforderlichen
ausländerrechtlichen status)?

• Welche anspruchsvoraussetzungen be-
stehen für die einzelnen leistungen?

• Wo muss die leistung beantragt werden
und welche unterlagen werden benötigt.

az.: 37.0.3

Merkblatt für kommunale
Mandatsträger

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Vertrieb
Buchhandel, Mandichostr.18 | 86504 Mer-
ching, Tel.: 08233/381-556 | Fax -9147, E-
Mail: buchhandel@forum-verlag.com, For-
mularsatz mit 10 Merkblättern, DIN A4, 16
Seiten je Merkblatt, Klammerheftung, Preis:
Euro 69,02 inkl. 19% MwSt., Best.-Nr.: 2649,
ISBN 978-3-86586-805-3

alles zur unterweisung von kommunalen
mandatsträgern. mandatsträger in den
sensiblen themen datenschutz und it-si-
cherheit zu unterweisen ist wichtiger denn
je, denn die Vorgaben zum umgang mit
personenbezogenen daten unterliegen ei-
nem ständigen Wandel. mit dem „merk-
blatt für kommunale mandatsträger“ kön-
nen Kommunen ihre mandatsträger
vollständig und nach den aktuellen gesetz-
lichen Vorgaben schnell und einfach unter-
weisen und dies sicher dokumentieren.
aus dem inhalt:

Teil 1: allgemeine Vorschriften
geltende rechtsvorschriften für kommu-
nale mandatsträger, tabellarische Über-
sicht: rechtsvorschriften zur befangen-
heit, zum sitzungsausschuss, zur ge- 
heimhaltungspflicht

Teil 2: Korruptionsprävention und 
fallbeispiele
Korruptive Verhaltensweisen und deren
ahndung, mit fallbeispielen, umgang mit
Zweifelsfällen (einladungen, freikarten,
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Praxis der Kommunal-
Verwaltung

Ratgeber für die tägliche Arbeit aller Kom-
munalpolitiker und der Bediensteten in Ge-
meinden, Städten und Landkreisen (Lose-
blattsammlung inkl. 3 Online-Zugänge /
auch auf DVD-ROM erhältlich). Herausgege-
ben von: Jörg Bülow, Dr. Jürgen Busse, Dr.
Jürgen Dieter, Werner Haßenkamp, Prof. Dr.
Hans-Günter Henneke, Dr. Klaus Klang, Prof.
Dr. Hubert Meyer, Prof. Dr. Utz Schliesky,
Prof. Dr. Gunnar Schwarting, Prof. Dr. Chris-
tian O. Steger, Hubert Stubenrauch, Prof.
Dr. Wolf-Uwe Sponer, Johannes Winkel und
Uwe Zimmermann. KOMMUNAL- UND
SCHUL-VERLAG, 65026 Wiesbaden, Postfach
3629, Telefon 0611-88086-10, Telefax 0611-
88086-77, www.kommunalpraxis.de , 
E-Mail: info@kommunalpraxis.de 

die vorliegende (nicht einzeln erhältliche)
lieferung enthält:

526. nachlieferung | mai 2017 | 79,90 euro

a 15 - Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfg) - von german foerster, ltd. Ver-
waltungsdirektor a. d., fortgeführt von
henning Jäde, ltd. ministerialrat a. d., wei-
ter fortgeführt von dr. bettina meerma-
gen, regierungsdirektorin im bayerischen
staatsministerium des lnnern, für bau und
Verkehr: diese lieferung beinhaltet die
Änderungen der Kommentierungen zu
den §§ 3a (elektronische Kommunikation),
20 (ausgeschlossene Personen) und 73
(anhörungsverfahren) VwVfg.

e 4a nW - Kommunalabgabengesetz für
das land nordrhein-Westfalen (Kag nrW)
- von Claus hamacher. m. Jur., beigeord-
neter für finanzen und Kommunalwirt-
schaft beim städte- und gemeindebund
nordrhein-Westfalen, edgar lenz, Verwal-
tungsfachwirt, betriebswirtschaftlicher
fachwirt, Komm. dipl., stabsstelle rechts-
beratung der stadt monheim am rhein,
dr. jur. matthias menzel, hauptreferent
beim städte- und gemeindebund nord-
rhein-Westfalen, dr. jur. Peter Queitsch,
hauptreferent für umweltrecht beim
städte- und gemeindebund nordrhein-
Westfalen und geschäftsführer der Kom-
munal agentur nrW gmbh, dr. jur. Jörg
rohde, richter am oberverwaltungsge-
richt für das land nordrhein-Westfalen,

michael rudersdorf, ass. jur., dipl.-Verwal-
tungswirt (fh), städt. rechtsrat der stadt
leverkusen, dr. jur. m. a. otmar schneider,
richter am oberverwaltungsgericht für
das land nordrhein-Westfalen, frank
stein, ass. jur., beigeordneter der stadt le-
verkusen, roland thomas, bürgermeister
der stadt bad salzuflen: die Kommentie-
rung zum § 10 (Kostenersatz für haus- und
grundstücksanschlüsse wurde überarbei-
tet; die aktuelle rechtsprechung wurde
dabei berücksichtigt. Zudem wurden die
anhänge 2, 6, 8, 15 und 16 aktualisiert.

l 11 nW - Wassergesetz für das land nord-
rhein-Westfalen - von hauptreferent für
umweltrecht beim stgb nrW und ge-
schäftsführer der Kommunal agentur
nrW gmbh dr. jur. Peter Queitsch, rechts-
anwältin bei der Kommunal agentur nrW
gmbh Claudia Koll-sarfeld und rechtsan-
wältin bei der Kommunal agentur nrW
gmbh Viola Wallbaum: die erläuterung
des neuen lWg wird mit der Kommentie-
rung der §§ 46 bis 53 lWg fortgesetzt. 
diese regelungen behandeln die gemeind-
liche und wasserverbandliche abwasser-
beseitigungspflicht sowie den Übergang
von Pflichten. die Kommentierung wird 
zügig fortgesetzt.

527. nachlieferung i mai 2017 i 79,90 euro

K 5 - immissionsschutzrecht - begründet
von dr. dieter engelhardt, ministerialdiri-
gent a. d., und Christine hergott, regie-
rungsdirektorin, fortgeführt von dr. dieter
engelhardt, ministerialdirigent a. d., und
rainer lehmann, ministerialrat, weiter
fortgeführt von rainer lehmann, ministe-
rialrat, bay. staatsministerium für umwelt
und gesundheit, weiter fortgeführt von
dr. alfred scheidler, regierungsdirektor,
landratsamt neustadt an der Waldnaab:
der beitrag wurde aktualisiert, wobei die
erläuterungen und die anhangtexte auf
den neuesten stand gebracht wurden.

l 11 nW - Wassergesetz für das land nord-
rhein-Westfalen - von dr. jur. Peter
Queitsch, hauptreferent für umweltrecht
beim stgb nrW und geschäftsführer der
Kommunal agentur nrW gmbh, rechts-
anwältin Claudia Koll-sarfeld und rechts-
anwältin Viola Wallbaum bei der Kommu-
nal agentur nrW gmbh: die erläuterung
des neuen lWg wird mit der Kommentie-
rung der §§ 54 bis 88, 97 bis 100, 104 bis

117 sowie 123 bis 126 lWg weiter fortge-
setzt. diese regelungen behandeln u. a.
die abwasserbeseitigung und die gewäs-
serunterhaltung sowie den gewässeraus-
bau.

az.: 13.0.1.002/001

Prostituierten-
Schutzgesetz
Kurzkommentar, von Dipl.-Finanzwirt (FH)
Manfred Büttner, erschienen im Richard
Boorberg Verlag GmbH & Co KG; bestel-
lung@boorberg.de; www.boorberg.de,
2017, 226 Seiten, 26,80 Euro, ISBN 978-3-
415-05996-2

bereits mit dem Prostitutionsgesetz von
2002 hat der gesetzgeber mit dem status
„beschäftigte im sozialversicherungsrecht-
lichen sinn“ spezielle regelungen für Pros-
tituierte geschaffen. mit dem neuen Prosti-
tuiertenschutzgesetz (Prostschg) erhalten
Prostituierte nun auch weitergehend einen
eigenen status »sui generis«, der den be-
sonderheiten der ausübung der Prostituti-
on rechnung tragen soll. der gesetzgeber
hat mit dem gesetz insbesondere auch die
betreiber von Prostitutionsgewerben in die
Pflicht genommen. 

Wer aus der Prostitution anderer einen
wirtschaftlichen nutzen zieht, soll seinen
teil zur Verbesserung des ist-Zustandes 
im Prostitutionsgewerbe beitragen. dazu 
gehört für den betreiber nun auch, die Ver-
antwortung für die im jeweiligen Prostitu-
tionsgewerbe tätigen Prostituierten zu
übernehmen. dies bedeutet für den betrei-
ber, sich hinsichtlich der von ihm maßgeb-
lich beeinflussten arbeitsbedingungen,
aber auch hinsichtlich der persönlichen si-
tuation der Prostituierten nicht durch Weg-
sehen oder sonst aus der Verantwortung
stehlen zu können. ebenfalls neu ist die Ver-
pflichtung der betreiber von Prostitutions-
gewerben, ihre Planungen und deren um-
setzung im Zuge des erlaubnisverfahrens
durch das betriebskonzept vergleichsweise
weitgehend offenlegen zu müssen.

das Prostschg 2017 ist in seinen Zielen hin-
sichtlich der rechtsmaterie als sozialgesetz
ausgestaltet. etwa durch die regelungen
der gesundheitlichen beratung, des bera-
tungs- und informationsgesprächs usw. ein
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überwiegender teil ist aber dem speziellen
gewerberecht im weiteren sinne mit ord-
nungsrechtlichem Charakter zuzuordnen,
vergleichbar dem gaststättenrecht und den
arbeitsschutzgesetzen. die ausführung des
gesetzes wird innerhalb der zuständigen
behörden vielfach im bereich des sozial-
und ordnungsrechts bzw. bei den gesund-
heitsbehörden angesiedelt sein. 

darüber hinaus wird eine einbindung des
jeweiligen Polizeivollzugsdienstes durch
landesrechtliche bestimmungen erwartet.
im Prostituiertenschutzgesetz sind bestim-
mungen zur Verbesserung der arbeitsbe-
dingungen und zum Zugang zu objektiven
informationsquellen für alle Prostituierten
verankert, u. a.: objektive beratung für alle
Prostituierten durch die zuständige behör-
de, mindestanforderungen an Prostituti-
onsbetriebe und arbeitsbedingungen, Kon-
trollen durch und betretungsrechte des
Prostitutionsgewerbes für behörden und
gesundheitsberater, das recht der Prosti-
tuierten im Verhältnis zu betreibern von
Prostitutionsgewerben auf schriftliche fi-
xierung von Vereinbarungen, statt nur auf
vage und wechselnde mündliche auskünfte
vertrauen zu müssen; Kontakt zu bera-
tungsstellen kann bei sozialem und medizi-
nischem beratungsbedarf jederzeit aufge-
nommen bzw. muss vermittelt werden,
anzeichen für Zwangsprostitution muss
mit allen gebotenen mitteln behördlich
nachgegangen werden. 

der aufbau des buches folgt dem aufbau
des gesetzes. im anschluss an den jeweili-
gen Paragrafen kommentiert der Verfas-
ser die regelung. abgerundet wird das
buch durch ein muster für den aufbau 
eines betriebskonzepts, hinweise zur 
abgrenzung der selbstständigen zur nicht-
selbstständigen tätigkeit der Prostituier-
ten sowie Checklisten zum erlaubnisver-
fahren. der autor ist seit vielen Jahren u.
a. dozent für gewerberecht im bereich der
kommunalen fort- und ausbildung und
war lange Zeit lehrbeauftragter an den
hochschulen für Polizei sowie für öffentli-
che Verwaltung und finanzen in baden-
Württemberg. infolge seiner beteiligung
an arbeitsgruppen zur bekämpfung des
menschenhandels hat er seit 2013 am ent-
wurf des Prostituiertenschutzgesetzes
mitgearbeitet.

az: 12.0.7

Haushalts- und 
Finanzwirtschaft 
der Länder
Sammelband von Dr. Tilmann Schweisfurth,
Präsident des Landesrechnungshofs a. D.,
und Dr. Wolfgang Voß, Finanzminister a. D.
(Hrsg.), Erscheinungsjahr: 2017, 1.012 Sei-
ten, Band 236 der Reihe „Schriften zur öf-
fentlichen Verwaltung und öffentlichen
Wirtschaft“, kartoniert, 22,7 cm x 15,3 cm,
Preis 169 Euro inkl. ges. MwSt., ISBN 978-
3-8305-3731-1, BWV - Berliner Wissen-
schafts-Verlag

mit dem sammelband liegt ein handbuch
für die gesamte haushalts- und finanzwirt-
schaft der länder vor, die bisher selten un-
tersuchungsgegenstand wissenschaftlicher
betrachtung waren. die autoren sind aus-
gewiesene experten aus Wissenschaft, Po-
litik und Verwaltung und greifen auf jahre-
lange erfahrung in der staatspraxis zurück.
entsprechend weit gefächert sind die be-
handelten themenfelder:

• die stellung der länder in der finanzver-
fassung der bundesrepublik deutschland

• neuordnung der finanzbeziehungen ab
2020

• die länderhaushalte: entwicklung, Pla-
nung, Vollzug und rechnungslegung (fi-
nanzwirtschaftliche entwicklung der län-
derhaushalte im Überblick / rechtlicher
und institutioneller rahmen / Konzeption
der Planung der länderhaushalte / die 
finanzierung der länderhaushalte: be -
grenzter gestaltungsspielraum und re-
formansätze / ausgabenseite der länder-
haushalte / rahmenbedingungen der
haushalts- und fiskalpolitik)

• einblick in künftige herausforderungen
der länder

das buch enthält 106 s/w abbildungen und
37 tabellen.

az.: 41

Handbuch für den 
Vollstreckungsdienst
ABC der pfändbaren und unpfändbaren be-
weglichen Sachen, Forderungen und anderen
Vermögensrechte - Handbuch für den Voll-
streckungsaußen- und -innendienst, begrün-

det von Hans Röder, fortgeführt von Hans-
Jürgen Glotzbach und Rainer Goldbach. 37.
Ergänzungslieferung, Stand Februar 2017,
288 Seiten, 75,90 Euro. Loseblattausgabe:
Grundwerk 3.642 Seiten, DIN A 5, in drei Ord-
nern, 138 Euro bei Fortsetzungsbezug (219
Euro bei Einzelbezug). Digitalausgabe: Digi-
talausgabe: Lizenz für 1-3 Nutzer im Jahres-
abonnement 199 Euro (inkl. Updates), weite-
re Preise (Kombination Print + Digital,
Mehrfachlizenzen) auf Anfrage. ISBN 978-3-
7922-0019-3 (Print), ISBN 978-3-7922-0166-
4 (Digital), Verlag W. Reckinger, Siegburg

neben der nationalen umsetzung der Ver-
ordnung nr. 655/2014 des europäischen
Parlaments und rates vom 27. Juni 2014
über den europäischen beschluss zur vor-
läufigen Kontenpfändung berücksichtigt
die 37. ergänzungslieferung (stand februar
2017) Änderungen der ZPo sowie anderer
Vorschriften, die als ergänzung oder Klar-
stellung des am 1. Januar 2013 in Kraft ge-
tretenen gesetzes zur reform der sachauf-
klärung zu verstehen sind. 
auch die Änderung des seit dem 1. april
2016 für die beitreibung zivilrechtlicher for-
derungen verbindlichen formulars für den
gerichtsvollzieherauftrag wird umgesetzt
und das gerichtsvollzieherkostengesetz
(gvKostg) den neuen regelungen angegli-
chen.
der teil iV der einführung (forderungspfän-
dung) wird umfassend überarbeitet. die
ausführungen zur „reform der sachaufklä-
rung“ im teil Via der einführung werden
komplett in teil Vi („Vermögensauskunft“)
übernommen und dort wesentlich erwei-
tert und aktualisiert.

az.: 41.11.1

Reisekostenrecht des
Landes 
Nordrhein-Westfalen 

Kommentar von Hans-Dieter Lewer, Minis-
terialrat a. D., und Rainer Stemann, Minis-
terialrat a. D. 83. Ergänzungslieferung,
Stand März 2017, 344 Seiten, 88,90 Euro.
Loseblattausgabe: Grundwerk 2.342 Seiten,
DIN A 5, in zwei Ordnern, 129 Euro bei Fort-
setzungsbezug (259 Euro bei Einzelbezug).
Digitalausgabe: Lizenz für 1-2 Nutzer im
Jahresabonnement 199 Euro (inkl. Updates),
weitere Preise (Kombination Print+Digital,
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BÜCHER

weitere Mehrfachlizenzen) auf Anfrage.
ISBN 978-3-7922-0157-2 (Print), ISBN 978-
3-7922-0220-3 (Digital), Verlag W. Reckin-
ger, Siegburg

mit der 83. ergänzungslieferung (stand
märz 2017) werden die zum 2. februar
2017 in Kraft getretenen Änderungen
durch die fünfte Verordnung zur Ände-
rung der auslandskostenerstattungsver-
ordnung vom 26. Januar 2017 in die Kom-
mentierung eingearbeitet. die liste der
auslandsdienstorte für die beiträge zum
beschaffen klimabedingter Kleidung wird
aktualisiert. die aktuellen Übersichten
über die deutschen großstädte und den
geltungsbereich der City-tickets werden
eingefügt. 

die Verordnungen über die richter- und be-
amtenrechtlichen Zuständigkeiten werden
aktualisiert und die aktuellen rechts-und
Verwaltungsvorschriften wie die bekannt-
machung des fm vom 7. dezember 2016
über die ab 1. Januar 2017 maßgebenden
sachbezugswerte, die reisekostenordnung
für die mitglieder des rundfunkrats und des
Verwaltungsrats des Westdeutschen rund-
funks Köln vom 15. dezember 2016, das
bmf-schreiben vom 14. dezember 2016 zur
steuerlichen behandlung von reisekosten
und reisekostenvergütungen bei betrieblich
und beruflich veranlassten auslandsreisen
ab 1. Januar 2017 und die Verordnung über
die entschädigung der mitglieder kommu-
naler Vertretungen und ausschüsse werden
berücksichtigt . des Weiteren werden die ak-
tuellen tarifverträge für die beschäftigten
der Kommunen eingefügt.

az.: 14.0.27

Fundrecht in der Praxis
2. Auflage 2016, Dr. Dr. Frank Ebert, ca. 110
Seiten, kartoniert, 29,90 Euro, ISBN 978-3-
556-07131-1; Wolters Kluwer Carl Link Kom-
munalverlag

das handbuch zum fundrecht bietet eine
systematische darstellung des fundrechts
mit blick insbesondere auf die anliegen, die
sich in der kommunalen Praxis stellen.
durch die erörterung der besonderen lan-
desrechtlichen regelungen zum fundrecht
gibt das Werk den mitarbeitern in den ge-
meinde-, stadt- und landkreisverwaltun-
gen bundesweit jeweils profund vertiefte

auskunft zu fundrechtlichen fragen.
Von interesse ist das Werk gegebenenfalls
auch für finder; ein eigener abschnitt des
Praxishandbuchs ist dem schatzrecht ge-
widmet. neu in der 2. auflage: die recht-
sprechung und die neu hinzugekommene
fachliteratur werden umfassend berück-
sichtigt, eine neue rechtliche beurteilung
erfahren das fundgeld und der umgang mit
fundtieren.

der autor: dr. dr. frank ebert, ministerialrat
a. d., war im innenministerium des frei-
staats thüringen, erfurt, tätig. rechtsfragen,
die sich aus hoheitlicher sicht mit fundsa-
chen verbinden, sind ihm besonders ver-
traut. die themen: die bürgerlich-rechtli-
chen Vorschriften des fundrechts sorgen
bereits mit einiger Verbindlichkeit für eine
rechtssichere lösung der fundrechtlichen
fragen. insbesondere regeln sie die eigen-
tumsverhältnisse an sachen, die verloren
gegangen sind, und an den wieder gefunde-
nen sachen. 

einerseits beansprucht der Verlierer regel-
mäßig sein eigentum zurück, während der
ehrliche finder anstrebt, ins eigentum zu
kommen, oder jedenfalls für seine mühen
entschädigt zu werden. in dieser rechtsbe-
ziehung wirkt oftmals die zuständige (Kom-
munal-)behörde als hoheitliche instanz ak-
tiv mit. das handbuch dient in seiner neuen
auflage als weitgehend abschließende
erörterung des privaten und öffentlichen
fundrechts in seiner bundesweiten wie lan-
destypischen ausprägung. Zielgruppe:
fundämter bundesweit.

az: 15.0.38

Kommunale 
Selbstverwaltung 
im Föderalstaat
Gutachten 2017, von Dietlein/Peters, 150
Seiten, kartoniert, Format 14,5 x 23,0 cm,
ISBN 978-3-8293-1308-7; 29,80 Euro, inkl.
MwSt. / versandkostenfrei, sofort lieferbar.
Kommunal- und Schul-Verlag GmbH & Co.
KG, Wiesbaden, Tel. 0611-88086-0; Fax.
0611-88086-66; info@kommunalpraxis.de ,
www.kommunalpraxis.de 

Verfassungsrechtliche und verfassungs-
prozessuale grundfragen der kommuna-
len selbstverwaltung im föderalen system
des grundgesetzes schriftenreihe der frei-

herr vom stein-akademie für europäische
Kommunalwissenschaften, band 9.

im föderalstaat des grundgesetzes stehen
die Verfassungsräume des bundes und der
länder grundsätzlich selbstständig nebenei-
nander. diesem Konzept entsprechend fin-
det auch die kommunale selbstverwaltung
in deutschland eine regelmäßig doppelte
verfassungsrechtliche absicherung auf bun-
des- sowie auf landesstaatlicher ebene.

die von ihrer grundidee her für die gemein-
den vorteilhafte doppelung des verfas-
sungsrechtlichen schutzes wirft freilich bei
näherem hinsehen komplexe und durchaus
praxisrelevante Probleme auf, die bislang
nicht abschließend geklärt sind. hierbei
geht es namentlich um die gestaltungs-
spielräume der länder bzw. deren bindung
an die grundgesetzlichen mindestvorgaben.
diese zunächst rein materiell-rechtliche fra-
gestellung weist zugleich eine eminent be-
deutsame prozessuale Komponente auf.
denn wenn das grundgesetz die gemein-
den und gemeindeverbände in art. 93 abs.
1 nr. 4b gg vorrangig auf den landesverfas-
sungsgerichtlichen rechtsschutz verweist,
basiert diese subsidiaritätsklausel erkenn-
bar auf der Prämisse einer adäquaten absi-
cherung der kommunalen selbstverwaltung
auf landesverfassungsrechtlicher ebene. 

die Verfassungsgarantien der kommunalen
selbstverwaltung in bund und ländern kön-
nen damit nicht etwa als monolithische blö-
cke betrachtet werden, die beziehungslos
nebeneinander stünden, sondern erweisen
sich als in vielfältiger Weise aufeinander be-
zogen und miteinander verflochten. die vor-
liegende studie zeigt die einzelnen Problem-
felder auf und entwickelt differenzierte
lösungsmodelle für einen effektiven mate-
riellen und prozessualen schutz der kom-
munalen selbstverwaltung in deutschland.
das gutachten richtet sich an gerichte, an-
waltschaft bei der Vorbereitung kommuna-
ler Verfassungsgerichtsverfahren, Wissen-
schaft, Praktiker in Kommunen und
studierende. Prof. dr. iur. Johannes dietlein
ist lehrstuhlinhaber für Öffentliches recht
und Verwaltungslehre an der Juristischen
fakultät der heinrich-heine-universität
düsseldorf; sascha d. Peters ist rechtsas-
sessor und akademischer rat a. Z. am lehr-
stuhl für Öffentliches recht und Verwal-
tungslehre der universität düsseldorf.

az: 13.0.1
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Recht der Ratsfraktionen

Darstellung, Hubert Meyer, 9. Auflage 2017;
310 Seiten, kartoniert, Format 12,8 x 19,4
cm, ISBN 978-3-8293-1298-1; 29 Euro, inkl.
Mwst., Kommunal- und Schul-Verlag GmbH
& Co. KG, Konrad-Adenauer-Ring 13, 65187
Wiesbaden, Tel. 0611-88086-0, Fax. 0611-
88086-66, info@kommunalpraxis.de , www.
kommunalpraxis.de 

bei allen kommunalpolitischen entschei-
dungen kommt den fraktionen in den ge-
meinden, städten und landkreisen große
bedeutung zu. im Zeichen zunehmender
parteipolitischer durchdringung der kom-
munalen selbstverwaltung erfolgt in den
fraktionen auch die Weichenstellung für
die sach- und Personalpolitik.

das Werk recht der ratsfraktionen nimmt
eine genaue betrachtung des fraktions-
rechts für gemeinden, städte und land-
kreise vor. einen schwerpunkt bilden die
kommunalverfassungsrechtlichen rechte
der fraktionen, die im Überblick für alle
flächenbundesländer erörtert werden. Zu-
sätzlich beinhaltet das Werk die derzeit
wohl umfassendste darstellung des hoch-
sensiblen themas der finanzierung der
fraktionen auf kommunaler ebene. 

die aktuelle rechtsprechung und das neue
schrifttum sind eingearbeitet sowie ein
hinweis auf die nutzung der social media
für die arbeit der fraktionen und der damit
verbundenen gefahren. der informativen
einführung folgt ein Überblick, der die 
gesetzlichen regelungen zum fraktions-
wesen und die bedeutung der fraktionen
aus sicht der gemeindevertretung, des ge-
meinderatsmitglieds, des Wählers und der
Parteien veranschaulicht. im rahmen der
beschreibung über die bildung, mitglied-
schaft und beendigung von fraktionen
wird deren Charakter als freiwilliger Zu-
sammenschluss von ratsmitgliedern mit
gemeinsamer politischer grundüberzeu-
gung betont. 

ein abschnitt zum geschäftsordnungs-
recht trägt den rechten und Pflichten der
fraktionen rechnung. Wegen der ein-
schneidenden Wirkungen werden die
rechtlichen Voraussetzungen eines frakti-
onsausschlusses besonders gewürdigt.
neu ist die beschreibung des nPd-urteils
und die darauf folgende reaktion des bun-

desrats. in kompakter form informiert
“recht der ratsfraktionen” kompetent,
praxisnah, anschaulich und leicht ver-
ständlich insbesondere alle ratsmitglie-
der, Kommunalpolitiker, mandatsträger,
fraktionen, Parteien, Verwaltungsgerichte
und rechtsanwälte. der autor Prof. dr. hu-
bert meyer ist geschäftsführendes Vor-
standsmitglied des niedersächsischen
landkreistages und mit den Problemen
der Praxis bestens vertraut.

az: 13.0.1

Die Europäische Union
Reihe Sächsische Lehrbriefe, 5. Auflage
2017, 246 Seiten, kartoniert, Format 21,0 x
29,7 cm, ISBN 978-3-8293-1193-9; 19,80
Euro, Musall/Nolden, Kommunal- und Schul-
verlag, Wiesbaden

der neue lehrbrief orientiert sich an der
struktur der bisherigen 4. auflage, enthält
jedoch aktualisierungen mit stand no-
vember 2016. neu behandelt werden die
themen, die nach 2010 auf eu-ebene rele-
vant geworden sind. das sind insbesonde-
re die finanz- und flüchtlingskrise sowie
die brexit-entscheidung der briten.

der lehrbrief gibt dem leser einen Über-
blick über das komplexe eu-recht. dabei
orientieren sich die Verfasser v. a. an den
Vorgaben des Primär- und sekundärrechts
der eu sowie an der rechtsprechung des
eugh. ganz bewusst wird auf eine ausei-
nandersetzung mit der einschlägigen lite-
ratur und die Vertiefung kontroverser mei-
nungen zu streitfragen verzichtet, da nicht
die wissenschaftliche auseinanderset-
zung, sondern die anwendungsbezogene
information für den Praktiker im Vorder-
grund steht.

der lehrbrief wendet sich zunächst an stu-
dierende bzw. aus- und fortzubildende,
die sich bisher noch nicht mit dem eu-
recht beschäftigt haben. er kann jedoch
auch dem Verwaltungspraktiker helfen,
der sich schnell mit teilaspekten des eu-
rechts (wieder) vertraut machen bzw. sich
über europarechtliche themen informie-
ren kann, die in seiner bisherigen Praxis
noch keine rolle gespielt haben.

Prof. Peter musall, ehem. rektor der fach-
hochschule der sächsischen Verwaltung

meißen a. d.; Prof. dr. frank nolden, rek-
tor der fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung und rechtspflege meißen.

az.: 10.0.1

Planungs- und 
Naturschutzrecht 
in der Praxis
Bauen im Außenbereich. Von Dr. Eva-Maria
Stüer, Rechtsanwältin und Fachanwältin für
Verwaltungsrecht, und Prof. Dr. Bernhard
Stüer, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt
für Verwaltungsrecht. 2017. Buch. XX, 400
S. mit 87 Abbildungen. Gebunden; C.H.BECK
ISBN 978-3-406-70617-2; Format (B x L):
16,0 x 24,0 cm; Gewicht: 1046 g

das bauen im außenbereich gewinnt im-
mer mehr an bedeutung, etwa für anlagen
der Windenergie, zur massentierhaltung,
zur gewinnung von bioenergie, bei solar-
anlagen oder auch bei der flüchtlingsun-
terbringung. 

der schwerpunkt des Werkes liegt auf der
darstellung der rechtlichen Vorgaben des
§ 35 baugb mit seiner unterscheidung
zwischen privilegierten, nicht privilegier-
ten und teilprivilegierten Vorhaben sowie
der begünstigung von Vorhaben durch den
erlass von außenbereichssatzungen. er-
läutert werden daneben auch die zu be-
achtenden naturschutzrechtlichen Vorga-
ben einschließlich des habitat- und
Vogelschutzes sowie des artenschutzes.
gesetzgebung und rechtsprechung sind
bis herbst 2016 berücksichtigt.

die auf die wesentlichen regelungsgegen-
stände konzentrierten ausführungen sind
angereichert mit original-Plan- und Kar-
tenmaterial, in vielen fällen auch mit bei-
spielhaften auszügen aus original-Plan-
begründungen.

dies erleichtert einerseits ingenieuren und
architekten den Zugang zu den juristi-
schen grundlagen der planerischen tätig-
keit, andererseits hilft das handbuch den
Juristen, die oft komplexen Plangebilde
besser zu verstehen.
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die europäische Kommission hatte ur-
sprünglich vier mio. euro vorgeschlagen.
in den eu-mitgliedstaaten sind die Vorbe-
reitungen für das themenjahr bereits an-
gelaufen. in deutschland koordiniert die
geschäftsstelle des deutschen national-
komitees für denkmalschutz die durch-
führung in abstimmung mit bund, län-
dern und Kommunen. bereits im märz
2017 wurde unter dem leitmotto „sha-
ring heritage“ ein aufruf zur mitwirkung
veröffentlicht.

Vorschläge für Europäisches
Kulturerbe-Siegel
für die Verleihung des europäischen Kul-
turerbe-siegels 2018 sind bei der europäi-
schen Kommission 25 Vorschläge aus 19
eu-mitgliedstaaten eingegangen. darun-
ter ist auch die deutsche bewerbung
„leipzigs musikerbe-stätten“. unter dem
titel bewirbt sich die stadt leipzig mit
neun europaweit ausstrahlenden institu-
tionen der musikgeschichte und musik-
praxis. daneben ist deutschland an einer
weiteren bewerbung beteiligt. so wurde
von französischer seite das ehemalige
Konzentrationslager natzweiler und seine
außenlager vorgeschlagen. neben der ge-
denkstätte am standort des hauptlagers
im elsass sind auf baden-württembergi-
scher seite zwölf gedenkstätten und ge-
denkstätteninitiativen an standorten
ehemaliger außenlager an der bewerbung
beteiligt.

Gute Noten für 
Badegewässer

in den deutschen badegewässern an der
nord- und ostsee sowie an flüssen und
seen kann bedenkenlos gebadet werden.
nach dem bericht der europäischen um-
weltagentur über die Qualität der euro-
päischen badegewässer erfüllten 2016
nahezu 98 Prozent der deutschen badege-
wässer die mindestanforderungen der eu.
lediglich fünf der knapp 2.300 untersuch-
ten stellen erfüllten die mindestnorm
nicht. auch die badegewässer in anderen
europäischen ländern versprechen unge-
trübten badespaß. 96 Prozent der euro-
päischen badegebiete erfüllten dem be-
richt zufolge die mindestanforderungen.

Neues Haus der 
Europäischen Geschichte
beim tag der offenen tür der eu-institu-
tionen in brüssel am 6. mai 2017 ist auch
das haus der europäischen geschichte im
herzen des europaviertels offiziell eröffnet
worden. das neue museum nimmt die be-
sucher/innen mit auf eine Zeitreise durch
die politische, wirtschaftliche, soziale und
kulturelle geschichte europas im 19. und
20. Jahrhundert und fordert dazu auf, über
die Zukunft europas nachzudenken. ein be-
sonderer schwerpunkt der ausstellung ist
die geschichte der europäischen einigung.
untergebracht ist das haus im renovierten
eastman-gebäude im léopold-Park. auf
fast 5.000 Quadratmetern fläche, verteilt
über sechs etagen, sind exponate aus mehr
als 35 ländern zu sehen. 

Oslo 2019 
„Grüne Hauptstadt“
oslo wird im Jahr 2019 „grüne haupt-
stadt europas“. dies gab eu-umweltkom-
missar Karmenu Vella am 2. Juni 2017 in
essen bekannt. die ruhrgebietsstadt trägt
den titel in diesem Jahr. 2018 geht die
auszeichnung nach nijmegen in den nie-
derlanden. die norwegische hauptstadt
oslo wird die erste europäische umwelt-
hauptstadt in einem nicht-eu-mitglied-
staat. mit dem titel würdigt die europäi-
sche Kommission seit 2010 städte mit
mehr als 100.000 einwohner/innen, die
eine Vorreiterrolle beim umweltschutz
einnehmen. der Wettbewerb steht auch
nicht-eu-ländern wie norwegen, der
schweiz und island offen. Vergeben wur-
de auch das „europäische grüne blatt“ für
städte mit 20.000 bis 100.000 einwoh-
ner/innen. es ging für 2018 an löwen in
belgien und Växjö in schweden.

2018 Jahr des 
kulturellen Erbes
der rat der europäischen union hat am
11. mai 2017 beschlossen, das Jahr 2018
zum europäischen Jahr des kulturellen 
erbes zu erklären. Zuvor hatte das euro-
päische Parlament zugestimmt und unter
anderem durchgesetzt, dass für das the-
menjahr insgesamt acht mio. euro an eu-
ropäischen mitteln bereitgestellt werden.

E U R O PA -
N E W S

zusammengestellt von 
Barbara Baltsch, 

Europa-Journalistin, 
E-Mail: barbara.baltsch@

kommunen-in-nrw.de

EUROPA-NEWS

für den bericht wurden Wasserproben
von mehr als 21.000 Küsten- und binnen-
badeorten in der eu, der schweiz und al-
banien auf fäkalverschmutzung und tieri-
sche exkremente hin überprüft.

Preis für europäische
Zusammenarbeit
in erinnerung an das kommunalpolitische
Wirken von Carl goerdeler als oberbür-
germeister der stadt leipzig sowie seinen
Widerstand gegen die ns-herrschaft ver-
gibt die Carl und anneliese goerdeler-stif-
tung mit Partnern wieder einen Kommu-
nalpolitischen Preis. ausgezeichnet wird
eine Kommune oder region, die mit einer
europäischen Partnerkommune oder -re-
gion eine enge Zusammenarbeit pflegt,
welche positive auswirkungen auf das le-
ben vor ort hat und die europäische idee
stärkt. der Preis ist mit 2.000 euro dotiert.
einsendeschluss ist der 15. august 2017.
mehr informationen im internet unter
https://publicgovernance.de/docs/Kom-
munalpolitischer_goerdeler_Preis_2018
_ausschreibung.pdf .

Preis für öffentliche
Kommunikation

bei der europäischen Konferenz für öf-
fentliche Kommunikation im november
2017 in brüssel wird ein europäischer
Preis für öffentliche Kommunikation ver-
liehen. dieser richtet sich an öffentliche
Verwaltungen, die in der Kommunikation
eine Kampagne, ein Produkt oder eine
strategie mit eu-bezug entwickelt haben.
Politische Parteien, nichtregierungsorga-
nisationen, Kommunikationsagenturen
und andere organisationen können als
assoziierte Partner teilnehmen. für inno-

vative Projekte zur steigerung des eu-en-
gagements von bürger/innen gibt es zu-
dem einen sonderpreis. einsendeschluss
ist der 1. september 2017. 
mehr informationen im internet unter
http://cor. europa.eu/en/events/
documents/europcom_award 2017.pdf . ◼
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Rechtsschutz gegen 
verkaufsoffenen Sonntag 
Für die Sonntagsöffnung von Verkaufsstellen
in der Innenstadt einer Großstadt kann eine
mehrtägige internationale Leitmesse ein hin-
reichender Anlass sein.
Die prägende Wirkung einer solchen Messe für
den öffentlichen Charakter des Tages lässt sich
nicht allein aufgrund einer schematischen Ge-
genüberstellung der an dem jeweiligen Sonn-
tag zu erwartenden Zahl der Messebesucher
einerseits und der allein wegen der Öffnung
der Verkaufsstellen zu erwartenden Zahl der
Ladenbesucher andererseits beurteilen. (Amt-
liche Leitsätze)

oVg nrW, beschluss vom 05.05.2017
- 4 b 520/17 - 

eine im bereich des einzelhandels tätige
gewerkschaft wandte sich mit ihrem an-
trag auf erlass einer einstweiligen anord-
nung gegen die durch ordnungsbehördli-
che Verordnung der stadt düsseldorf
geregelte freigabe der innerstädtischen
Verkaufsstellenöffnung am sonntag, dem
7. mai 2017, anlässlich der einwöchigen
Verpackungsindustriemesse „interpack“,
die außerhalb der innenstadt auf dem mes-
segelände stattfand. die antragstellerin
rügte das fehlen eines hinreichenden 
anlasses für die sonntägliche laden-
öffnung. die von der antragsgegnerin an-
gestellte Prognose der messebesucherzah-
len sei fehlerhaft. Überdies stehe die laden-
öffnung in der innenstadt nicht in räumli-
chem Zusammenhang mit dem messege-
schehen. das Vg lehnte den antrag ab. die
umstrittene rechtsverordnung sei von der
ermächtigungsgrundlage des § 6 abs. 4 
i. V. m. abs. 1 lÖg nrW gedeckt.
auch das oVg wies die beschwerde der an-
tragstellerin zurück. die einschätzung des
rates, die messe „interpack“ stehe gegen-
über einer Öffnung der Verkaufsstellen in
der innenstadt im Vordergrund, weshalb
die im engen räumlichen bezug stehende
ladenöffnung als bloßer annex zur messe
erscheine, sei schlüssig und vertretbar. aus-
weislich der begründung der beschlussvor-
lage, die der streitigen rechtsverordnung
zugrunde liegt, ist die „interpack“ die welt-
weit bedeutendste leitmesse der Verpa-
ckungsindustrie, erstreckt sich über sämtli-
che messehallen und zieht 150.000
besucher aus aller Welt an. 
dabei wäre die einschätzung einer prägen-
den Wirkung der messe im ergebnis auch

dann gerechtfer-
tigt, wenn man
nur die sonntäg-
liche besucher-
zahl in den blick
nähme. entge-
gen der auffas-
sung der ge-
werkschaft seien
neben den besu-
chern auch die
aussteller zu be-
rücksichtigen,
außerdem eine
nicht näher be-
stimmbare an-
zahl von begleit-
personen. Zu-
dem sei eine bloß schematische gegen-
überstellung der jeweils bei der messe
bzw. in der stadt ungefähr zu erwartenden
absoluten besucherzahlen am sonntag
unter den vorliegenden umständen zur
beurteilung der prägenden Wirkung der
messe einerseits oder der ladenöffnung
andererseits allein nicht hinreichend aus-
sagekräftig. 
Vor allem hielten sich messebesucher er-
fahrungsgemäß über einen ganz erhebli-
chen, zusammenhängenden teil des tages
gleichzeitig in der stadt auf, während die
aufenthaltsdauer der Kunden des einzel-
handels und sonstiger Passanten in inner-
städtischen fußgängerzonen typischerwei-
se vielfach kürzer ist. eine bestimmte Zahl
an messebesuchern präge den öffentlichen
Charakter des tages deshalb stärker als die
gleiche anzahl Passanten. außerdem trage
auch die besondere „messe-atmosphäre“
der einwöchigen messe, die durch zahlrei-
che Übernachtungsgäste und die vollstän-
dige auslastung der innerstädtischen ho-
telbetten gekennzeichnet ist, zu dem
verfassungsrechtlich gebotenen ausnah-
mecharakter der ladenöffnung am messe-
sonntag bei.
schließlich fehle es auch nicht an einem
hinreichenden räumlichen bezug der la-
denöffnung in der innenstadt zu dem etwa
6,5 km entfernten messegelände. eine in-
ternationale fachmesse wie die „interpack“
vermöge angesichts der innerstädtischen
hotelbelegung sowie der schnellen öffent-
lichen Verkehrsverbindungen zum messe-
gelände in ihrer prägenden Wirkung auf die
innenstadt auszustrahlen. messehallen
und düsseldorfer City seien aufgrund der
spezifischen örtlichen Verhältnisse sozusa-
gen zu einer einheit verklammert.

Einstweilige Anordnung
gegen verkaufsoffenen
Sonntag
Vg arnsberg, beschluss vom 23.05.2017
- 1 l 1446/17 -

auch das Vg arnsberg hat einen ähnlichen
antrag abgelehnt, durch einstweilige an-
ordnung vorläufig bis zu einer entschei-
dung über die Klage der antragstellerin in
der hauptsache festzustellen, dass Ver-
kaufsstellen in Witten-mitte am 28. mai
2017 im Zuge der Veranstaltung „himmel-
fahrtskirmes“ nicht aufgrund von § 1 der
ordnungsbehördlichen Verordnung der an-
tragsgegnerin über das offenhalten von
Verkaufsstellen an sonn- und feiertagen
geöffnet haben dürfen. 
im zu beurteilenden einzelfall sei es offen-
kundig, dass die gesetzlichen anforderun-
gen des § 6 abs. 1 log nrW an eine anlass-
gebende Veranstaltung zumindest im
ergebnis eingehalten seien. es könne be-
reits im eilverfahren mit hinreichender si-
cherheit beurteilt werden, dass die him-
melfahrtskirmes für den öffentlichen
Charakter des betroffenen sonntags (28.
mai 2017) prägend sein werde, weil sie
selbst und nicht erst die ladenöffnung ei-
nen beträchtlichen besucherstrom auslöse,
der die Zahl der besucher bei alleiniger Öff-
nung der Verkaufsstellen deutlich über-
steigt. 
dabei könne sich das gericht der von der
antragsgegnerin vorgenommenen Progno-
se anschließen, der Zahlen zugrunde liegen,
die die antragsgegnerin durch ein so ge-
nanntes §City-monitoring-system“ selbst
ermittelt habe. hierbei handelt es sich um
an laternen und masten installierte senso-
ren, die die anzahl der Passanten in beide
richtungen zählen. diese Passantenzäh-
lung habe im letzten Jahr für den sonntag
der himmelfahrtskirmes, der ohne eine ent-
sprechende Verkaufsöffnung stattfand,
8.470 besucher in der Wittener innenstadt
ergeben. 
dies könne zur Passantenfrequenz an zwei
verkaufsoffenen sonntagen im Jahr 2016
ins Verhältnis gesetzt werden: am 20. märz
2016 waren zur sonntagsöffnung 4.960
Passanten und am 30. oktober 2016 zum
verkaufsoffenen sonntag 5.230 Passanten
erschienen. die stadt Witten war deshalb
zu der Prognose gelangt, dass die himmel-
fahrtskirmes mit dem zugehörigen trödel-
markt prägende Wirkung für den öffentli-

G E R I C H T
IN KÜRZE

zusammengestellt 
von Referent 

Carl Georg Müller, 
StGB NRW

SERVICE RECHT



38 STÄDTE- UND GEMEINDERAT 7-8/2017

Herausgeber 
Städte- und Gemeindebund
Nordrhein-Westfalen 
Kaiserswerther Straße 199-201
40474 Düsseldorf
Telefon 02 11/45 87-1 
Fax  02 11/45 87-211
www.kommunen-in-nrw.de

Hauptschriftleitung
Hauptgeschäftsführer
Dr. Bernd Jürgen Schneider

Redaktion
Martin Lehrer M. A. (Leitung)
Telefon 02 11/45 87-2 30
redaktion@kommunen-in-nrw.de
Barbara Baltsch
Debora Becker (Sekretariat)
Telefon 02 11/45 87-2 31

Abonnement-Verwaltung
Debora Becker
Telefon 0211/4587-231
debora.becker@
kommunen-in-nrw.de

Anzeigenabwicklung
Krammer Verlag Düsseldorf AG
Goethestraße 75 • 40237 Düsseldorf
Telefon 02 11/91 49-4 55
Fax 02 11/91 49-4 80

Layout
KNM Krammer Neue Medien
www.knm.de

Druck
D+L REICHENBERG GmbH
46395 Bocholt

Gedruckt auf 
chlorfrei gebleichtem Papier

Themenschwerpunkt 
September 2017: 
Friedhofswesen

Die Zeitschrift erscheint monatlich mit Doppelnummern
im Februar und Juli. Das Abonnement (Einzelpreis 78 €
komplett, elektronisch 49 €, Mindestlaufzeit 1 Jahr) ist
unbefristet und kann jederzeit begonnen werden. Be-
stellungen nur beim Städte- und Gemeindebund NRW,
Kaiserswerther Str. 199-201, 40474 Düsseldorf, Inter-
net: www.kommunen-in-nrw.de . Wird das Abonne-
ment innerhalb der ersten zwölf Monate nicht mit einer
Frist von einem Monat schriftlich gekündigt, verlängert
es sich bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres.
Wird es dann nicht bis zum 30.11. - wirksam zum 31.12.
- gekündigt, verlängert es sich um ein weiteres Kalen-
derjahr und bleibt dann jeweils mit einer Frist von einem
Monat zum Jahresende kündbar. Die Abonnementge-
bühr wird - bei Abo-Beginn im laufenden Kalenderjahr
- anteilig für die dann noch bezogenen Hefte sowie je-
weils im 1. Quartal für das gesamte Kalenderjahr in
Rechnung gestellt. Wird das Abonnement während des
Kalenderjahres zum Ende der Mindestlaufzeit gekün-
digt und ist bereits die volle Jahres-Abonnementgebühr
bezahlt, wird diese für die nicht mehr bezogenen Hefte
anteilig zurückerstattet. Kein Buchhandelsrabatt. Die
mit dem Namen des Verfassers/der Verfasserin veröf-
fentlichten Beiträge geben dessen/deren persönliche
Meinung wieder. Nachdruck oder elektronische Wie-
dergabe nur mit Genehmigung der 
Schriftleitung. 

ISSN 0342-6106

Die Fachzeit schrift für Kommunal-und
Landespolitik in Nordrhein-Westfalen

chen Charakter der Veranstaltung am
sonntag entfalten werde. auch die Kammer
gehe angesichts dieser - im grundsatz nicht
in frage gestellten - Zahlen davon aus, dass
die Kirmes einen hinreichenden anlass für
die sonntagsöffnung der geschäfte in der
Wittener innenstadt darstelle. 
dies gelte auch dann, wenn die anzahl der
Kirmesbesucher im Vorjahr zu Prognose-
zwecken mit den besucherzahlen an einem
durchschnittlichen samstag im mai vergli-
chen werde. aufgrund der deutlichen besu-
cher-differenz lasse sich - auch wenn sich
die messungen nur auf einen teilbereich
der durch die Verkaufsöffnungen und von
der Kirmes betroffenen innenstadtflächen
bezögen - erkennen, dass die himmel-
fahrtskirmes offenkundig einen hinreichen-
den anlass zur sonntagsöffnung biete.

Form und Bekanntgabe
eines Verwaltungsakts
Entscheidet sich eine Behörde ohne gesetzli-
che Verpflichtung für eine förmliche Be-
kanntgabe eines Verwaltungsaktes, ist sie an
die Beachtung der für die Zustellung vorge-
sehenen Förmlichkeiten genauso gebunden
wie bei einer gesetzlichen Verpflichtung.
Dies schließt es auch bei einer freiwillig ge-
wählten Bekanntgabe durch Zustellung aus,
eine fehlerhafte Zustellung in eine fehler-
freie Bekanntgabe umzudeuten.
Das Fehlen der nach § 37 Abs. 3 VwVfG NRW
erforderlichen Unterschrift führt regelmäßig
zur Rechtswidrigkeit des Verwaltungsaktes,
nicht zu dessen Nichtigkeit. (Amtliche Leit-
sätze)

oVg nrW, beschluss vom 30.01.2017
- 2 b 1226/16 -

die antragsteller wandten sich mit ihrem
antrag auf vorläufigen rechtsschutz gegen
eine Verfügung einer nrW-Kommune, mit
der ihnen die nutzung des daches ihrer
grenzgarage unter anordnung der soforti-
gen Vollziehung untersagt worden war.
diese anordnung wurde den Prozessbevoll-
mächtigten der antragsteller als - nicht 
unterzeichnete - Pdf-datei mit einer einfa-
chen e-mail „vorab“ zugeleitet. im adress-
feld ist dort der Zusatz „per Postzustel-
lungsurkunde“ enthalten, die untersagung
selbst sollte „nach Zustellung dieses be-
scheides“ ab sofort gelten. eine Zustellung
des bescheides unterblieb aus unbekann-
ten gründen. 

im streitgegenständlichen vorläufigen
rechtsschutzverfahren geht das oVg da-
von aus, dass der umstrittene Verwaltungs-
akt mangels ordnungsgemäßer bekanntga-
be bisher gar nicht wirksam geworden ist.
die von der Kommune gewählte bekannt-
gabe mittels Postzustellungsurkunde habe
nach aktenlage nicht stattgefunden. die
Übermittlung per e-mail „vorab“ führe
auch keine wirksame bekanntgabe herbei.
Zwar sei nach § 41 VwVfg nrW die be-
kanntgabe eines Verwaltungsaktes grund-
sätzlich nicht an eine bestimmte form ge-
bunden. einer behörde sei es nach ihrem
ermessen jedoch auch unbenommen, für
die bekanntgabe - wie hier - den förmlichen
Weg der Zustellung zu wählen. 
aufgrund dieser freiwilligen entscheidung
ist die behörde indes an die beachtung der
für die Zustellung vorgesehenen förmlich-
keiten genauso gebunden wie bei einer ge-
setzlichen Verpflichtung, was es in der fol-
ge dann auch ausschließe, eine fehlerhafte
Zustellung wieder in eine fehlerfreie be-
kanntgabe umzudeuten. die danach hier
notwendige förmliche Zustellung sei auch
nicht nach § 8 lZg nrW durch tatsächlichen
Zugang (der e-mail) geheilt worden, weil es
der behörde von vornherein am Zustel-
lungswillen gemangelt habe: dass eine be-
nachrichtigung per e-mail keine form der
Zustellung ist, insbesondere nichts mit der
ausdrücklich vorgesehenen bekanntgabe
mittels Postzustellungsurkunde zu tun hat,
liege auf der hand. 
der fehlende Zustellungswille komme au-
ßerdem in der ausdrücklichen Kennzeich-
nung der mitteilung als Übersendung „vor-
ab“ unzweifelhaft zum ausdruck. für den
empfänger sei schon wegen dieser Kenn-
zeichnung nicht zu erkennen gewesen, ob
bereits ein bescheid oder nur dessen ent-
wurf mitgeteilt und ob damit ggf. rechts-
behelfsfristen ausgelöst werden sollten
und ob insbesondere das von der Zustel-
lung abhängige sofortige befolgungsgebot
greifen solle. dies gelte umso mehr, als die
beigefügte datei keine unterschrift getra-
gen habe. 
doch selbst wenn man - so das gericht - ei-
ne heilung des Zustellungsmangels durch
die e-mail-Übersendung unterstellte, än-
derte dies nichts an den erfolgsaussichten
der Klage in der hauptsache und damit des
hiesigen eilantrages. denn der angefoch-
tene bescheid dürfte sich in diesem fall
wegen Verstoßes gegen das schriftform-
erfordernis (§ 20 abs. 1 obg nrW) als
rechtswidrig erweisen. ◼
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Letzte Zufluchtsstätten 
für gefährdete Arten

Vielfalt erhalten, natürliche Wildnis schaffen, die Selbst -
heilungskräfte der Natur wecken – das sind wichtige Grund-
sätze der BUNDstiftung. Was heißt das konkret?

Die Stiftung erwirbt Flächen, um die Natur auf genau diese
Weise zu schützen. In der Goitzsche-Wildnis bei Bitterfeld zum
Beispiel hat sie dafür gesorgt, dass aus einer rund 1.300 Hektar
großen, kargen Mondlandschaft Lebendiges erwachsen ist. 
Kristallklare Seen haben Kraniche zu Besuch, lange verschwun-
dene Gras- und Krautfluren gedeihen.

In der Hohen Garbe, direkt an der Elbe, konnte sich einer der
wenigen verbliebenen Hartholzauwälder an der Elbe halten. 
Um dieses Naturjuwel zu bewahren und zu entwickeln, erwirbt
die BUNDstiftung dort seit 2014 Flächen.

Am ehemaligen Todesstreifen zwischen den beiden deutschen
Staaten schützt der BUND seit 1989 zudem das damals so be-
nannte „Grüne Band“. Dank einer gezielten Förderung durch die
BUNDstiftung konnten sich bis dato mehr als 1.200 bedrohte
Tier- und Pflanzenarten ins Grüne Band retten.

Informieren Sie sich jetzt über Ihre Möglichkeiten
der Unterstützung. 
Ihre Ansprechpartnerin Nicole Anton ist unter 
Telefon: (0 30) 2 75 86 -461 zu erreichen. 

BUNDstiftung · Am Köllnischen Park 1 · 10179 Berlin
www.bund-stiftung.de 
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